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bringt, zu dem Schluß, daß die Erhöhung der Beamten ⸗ſowohl die Ertüchtigung der Monopole und Unternehmen des 


Vor. Zweig unterſucht die Eintreibungswirkung. Einnahmequellen aber normaler Natur zu fumen, — vor allen 
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— Litauiſches Staatsorgan. 


(Von unſerem U. Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
Kowno, Anfang Auguſt. 
Litauen iſt ein kleiner Staat, aber das litauiſche 
Problem bildet den Kernpunkt für die hegemonialen 
Fragen im Raum zwiſchen der Weichſel und der Düna. 
Was die Kownoer Politik ſelbſt anbetrifft, ſo ſoll man 
die verſchiedenen Au enblicksphaſen nicht allzu wichtig 
nehmen. Wenn der Staat aus den urſprünglichen Ver⸗ 
faſſungsformen mehr und mehr in das diktatoriſche Re- 


die geheimnisvolle Anleihe. 


Diamand über den Anleiheverkrag. 


Der Abg. Diamand widmet der Anleihefrage im „Robotnik“ Beamtenbeſoldung und dann die Vermögensſteuer. In den Mini⸗ 
folgenden intereſſanten Leitartikel: . in Et Fachpreſſe und 175 et e 
i ae ; f 2 z allen die Argumen Ur und n. it Hilfe der niedrigen 
8 A ee NE Gehälter der Beamten und ee kam die Eiurenkung 
„größe Schweiger. pe „ nach dem Beiſpie 2 Nearſchalls unſeres Finanzweſens vom Fleck. Aber es ſtellte ſich bald heraus, 
di Due d a = in der nn 5 . daß ſich die Beamtengehälter nicht aufrechterhalten ließen 
peaos ar n ſuchte Abe ere a EE ann fei hi u bie und daß die außerordentlichen Leiſtungen nicht im richtigen Ber- 
rn ee e 1 t ei ſich in Kreiſe ſolcher hältnis ſtänden zur Zahlkraft der Bevölkerung. Von einer Mii- 
gange n liebermen ihrer Redekunjt die öffentliche liarde Goldzloty iſt es gelungen, trotz ſehr energiſcher Eintreibung 
nun beunxuhigten, kein einziger findet, der das ſehr . die anfangs von Herrn Grabs! in deitruftiver Form geführt 
große 3 Intereſſe der Allgemeinheit, insbeſondere der[wurde — in der Zeit von 1923 bis 1927 nur 310 Millionen Papier⸗ 
wirtschaftlichen Kreiſe, an der Anleihe befriedigt. So lange Beten . Schon 1 gid 171 i i 
die Bedingungen des Anleihebertranes nicht feſtſtanden, jo lange 1 i Ni 9 Ehe LE AU 11 ao ge de 
ntan mod Denn aa anne mat er Berfamiegenei, der He | Eins: pidsoeiiomeniaer Dat Rie Bet mö qena lte nie t itre 
T Ber Ben ai Wortlaut des eee Ce An- bers 5 EN EN Ye 3355 t vr tie Be Aal, 
leihevertrage nicht verheimlichen. Die Anleihe belaſtet der uns die Zei c 
CCC 
r f woen, laſten auf der Bevölkerung, und es muß ihr z N Mi Br az a In ' y 
deshalb die Moglichkeit gegeben werden, vor bet en 58 dung cilk SNe E E AD um A ge 
Vertrages durch den Sejm, ihre Meinung äußern zu können. Die zu vereiteln. Jetzt aber i ar, daß ntingent zu groß 
Regierung äußert ihren Willen im Vertrage als Willen degi Par ; 5 „ j 
Voltes, darf alfo ohne zwingenden Grund den Vertra gde m Die Vermögensſteuer ift in ihrer g orm nichts 


zwangsläufige Entwicklung. Das öffentliche Gefüge iſt 
hier viel zu locker, als daß der legale Buchſtabe den Aus⸗ 
ſchlag zur praftij 
herrſcht Ruhe im Lande, was aber nicht beſagen will, 


züglich den Vertrag mit den amerikanſſchen Bankiers bekanntgeben.] hatte der Regierung geraten, „ſogleich die Aufhebung der fünf- 
Ein hervorragender Finanzmann, der das Vertrauen der Re⸗ (igen Vermöpensfleuerraten au in Er he 4575 r 2 an 
gi bat kurz vor feiner Abreiſe nach Gnglann dpi 75 rationeller und vorſichtige Veeren auszuarbeiten. Die füh 
= res Gr juberordentliche Vermögensſteuer war eine Art Ron tribution, 
8 9 115 naren eliana ni ia 1 oe auf — 1.5 der . 
11 j i ; dor Imparteien auferleg wurde. Heute, nach einigen Jahren A d 
nat das Gebelüinis Tat Zönmen, a en kurmbewegter Wirtſchaftskonjunktur, ſind die Veranlagungen ent- Baabe wird dadurch nur oberflächlich berührt 
; 2 l LER, werden. f 
initertums ihn in alle Bedingungen des polniſch⸗amerikaniſchen]kreibung der Steuer den unbedingten Ruin vieler Arbeitsſtätten 
oeira einweiht! Kurz nach Unterzeichnung des Her. bedeuten würde. Seit der Zeit, da ber Rapport der amerikaniſchen 22 4 ehe 
Sa N ag ae als auch der ſchmale lettländiſche Korridor bei Dünaburg 
e. Nele e ale Waßrſcheinlichten ge Vebelterung Prof, Kemmerer die Vermögensſteuer als unbegründetes „ber- dazwiſchen liegt, auch zwiſchen Rußland eingeklemmt, 
hat die Regierung die Tür vor der Haushaltskommiſſion und dem Zweckmäßigkeit ‚einer großzügigen Cintrei-jes zwangsläufig wirtſchaftlich und politiſch abhängig iſt, 
Mnangminfſter zugeschlagen, und das Expoſe ijt für die Allgemein⸗[Dungsallion in einer Zeit fagen, da ſtarke Haushaltsüber⸗ hat es wirklich gute Beziehungen anzubahnen ver⸗ 
ne 2 Minister ift zu parlamentariid, als daß er nl, Der M ie 83255 o wi 1 e ee ke ee e eee n 1 it 
i f habe n Sejm im Haus aaten, die früher jo eng verbunden waren, find abne- 
von e ee aaten, früher ſo eng ſind abg 
N 


a egenwärtigen % 
Volke nicht verheimlichen. Die Regierung ſollte unver, weiter, als ein „verzweifeltes Mittel“. Schon Prof. Kemmerer 
ber 
gierung g eg über eine ſtän dige, nfeðri 
5 a uert, daß man ihn mit dem Wortlau PER 
Me a ea: 
hätte A manchen Die I nanzmarkt den polr 5 1 
rung, als in London ein höherer Beamter des dortigen Fmanz⸗ fernter von der Wirklichkeit, ſo daß in ſehr vielen Fällen eine Ein⸗ 
den i Litauen ift zwiſchen Deutſchland, Polen und wenn 
trages ſollte eine Sitzung der Haushaltskommiſſion des Sejm ſtatt⸗]Miſſion geſchrieben war, hat ſich 
in alle Bedingungen des Anleihevertrages eingeführt hätte. Leider zweifeltes Mittel“ zurückwies, was fol man da erft bon der und mit keinem dieſer drei großen Staaten, von denen 
heit ebenſo ein Geheimnis geblieben wie der polniſch⸗amerilaniſche ] ſchüſſe geſchaffen find? : : 
8 polniſch jd au in feinen letzten offiziellen ſtanden. Mit Polen lebt es noch immer im offenen 
at 


3 enen 4 ; 1 
aber dadurch, daß niſter auf dem Boden lichen 
Legalismus ſtellt, das Problem nicht zu ſehr bereinfgcht? Es 
iſt in allen Staaten fo, daß die Budgets in den einen Poſitionen 
einen Ueberſchuß aufweiſen, während andere Poſitionen Defizit⸗ 


mit Weri w 1 1 1 15 u 1 i 

t p 8 e, wenn mit den ern des „Nobotnil” die 
Nachricht 0 Aha Ci e cho wic den Schleier des Geheim⸗ 
ie etwas gelüftet hat, und zwar in der Sitzung der Vertreter 


kein Eiſenbahn⸗ oder Poſtverkehr, und wer aus Kowno 
nach Wilna fahren will, das früher in einer zweiſtün⸗ 


wurde. 


gime geſchleudert wird, ſo handelt es ſich wohl um eine 


brochen. Es beſteht zwiſchen Kowno und Warſchau auch 
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| digen Eiſenbahnfahrt erreicht werden konnte, der muß 
Großinduſtrie und der Landwirt „di charakter tragen. Das Leben korrigiert die Haus über j . 
kurzem dom Wirtſchaftskomitee des inite riae ru haltsbe rechnungen des Geſetzgebers, indem es die heute den großen Umweg über Deutſchland oder Lett⸗ 
In dieſer Sitzung ſprach der Finanzminiſter in aller 


einen Poſitionen vermindert, um andere dafür zu verdoppeln. Auch 
bei uns iſt die Mehrzahl der Poſitionen unter den direkten und 
indirekten Steuern im Verhältnis zum Budget rekordartig 
angewachſen. Wird ſich das 1 hier auf den 
Standpunkt ſtellen, daß es kein Recht habe, höhere Summen 
einzutreiben als die, die im Vudget der Einnahmen unter den 
. einzelnen Poſitionen e Muß u die Eintreibung der 
r e nn Etenen ee nnen pie Ein. 
Erhöhung der Beamtengehälter betrifft, ſo muß man zu, Wenn das Volk dem Staatsfiskus durch normale Abgaben 
a, die Regierung in dieſem Punkte nicht aus mehr gibt, als der Finanzminiſter in feiner Haushaltsvorlage ver- 
See aber die „materialiſierten“ Staatsangeſtellten gering- langte, welche Bedeutung beſitzt dann das Verlangen außerordent⸗ 
1 p ei ene und behandeln ſie ſo, als ob ſie nicht die licher Opfer? Keine andere als die, daß der Fiskus dieſelben 
Herr Eee e Pan ie der Revolutionsvegierung waren.][ Steuerüberſchüſſe in Geſtalt einer außerordent⸗ 
nehmen, Herr Bartel ber am“ . i, me [lichen Vermögens teuer haben will, — ein Reſultat, das, 
in Angelegenheiten von ESE te t nne vom Geſichtspunkt einer rationellen Finanzpolitik betrachtet, gewiß 
Wort ergreifen, denn Po muß von Verträgen ſerwünſcht wäre. Trotz der offiziellen Ankündigungen bin ich über⸗ A 3 
miffen, die es errichte e wenn das Ausland ein-] geugt, daß eine weitzügige Eintreibungsaktion eine ebenſo kurz⸗[Feindſeligkeiten, ſondern nur den Abbruch 
gehend darüber unterrichtet ift. 5 | friftige, wie fruchtloſe Erſcheinung fein wird. Der des de facto, aber nicht de jure beſtehenden Waffenſtill⸗ 
Erklärung des Finanzminiſteriums. 5 05 1 A c en nn . F Erg ſtandes bedeuten. : 
175 > * 9 eY r 2 * 4 rg 7 ` 4 — — . 
Bu biejer Forderung, die genauen Bedingungen des Anleihe- durch eine großzügige Eintreibungsaktion ausgeſetzt 1 S tens Frankreichs und Englands ſind wiederholt, 
. Bra Br „Kurjet Polski“ folgendes] Eine ſolche Aktion ſchwächt die Einkünfte an nor. auch noch in allerletzter Zeit, e eee 
mmuni ! muma: ; dä i intii wiſchen Polen und Litauen vorgenommen worden. Der 
1. Alle grundlegenden Vebingungen bes Prebil bon 15 ri. malen Steuern, verſpätet die Veranlagung und Gintreipung fð ſch P nd Litauen 9 
nen Dollar ſind in der Verordnung des Staatspräſidenten vom 


land machen. Ueberall hat eine neue Zeitendämmerung 
die furchtbaren Jahre des Weltkrieges vergeſſen laſſen, 


Klarheit über die Bedeutung der amerikaniſchen Anleihe und 
warf dabei ein beſtimmtes Licht auf die Pläne der en 
Im allgemeinen unterſcheidet ſich das Programm des Herrn Ez e⸗ 
chowictz nicht ſehr vom Programm des Herrn Zdziechowski 
vor dem Sturz der Vormairegierung. 


Die Vermögensſteuer, deren Nichteintreibung eine der Ur⸗ 


Schützengräben aufgeworfen und zwiſchen den verwitter⸗ 
ten Holzkreuzen der Maſſengräber patrouillieren noch 
immer die Schildwachen. 

Alle Reklamationen Litauens vor dem Völkerbunde 
wegen Wilna blieben erfolglos, die Intervention Lord 
Curzons ſcheiterte, es kam kein Kompromiß zuſtande, 
der Krieg dauert, wenn auch glücklicher weiſe in 
recht unblutiger Form an, nur alle Wochen 
wird ein oder der andere Patrouillenſoldat an den Gren⸗ 


h 7 h natürlich die Einwirkung auf die Steuer moral. > 
aufgeführt worden. Der Vertrag über dieſen Kredit enthält neben f z 5 
den grundlegenden Bedingungen nur kechniſche Einzelheiten, ohne“ Nun die andere Frage: Iſt die Eintreibung der Ber- 


5 ögensſteuer mit der Notwendigkeit begründet, Mittel kett iert und hat, wi Ñ 
egliche Klauſeln, die die Bewegungsfreiheit der Regierung auf dem | mögen wer , el[Klaſſe, wurde auf Bantetten gefeiert und hat, wie es 
8 Dea r ebitpolitik beſchränken könnten. erlangen zu müſſen, um die Exiſtenz der Staatsbeamten a n fau- 0 eiß , ; ſich inoffi EEN AE sine potaa Fa 


PA f elbe 2 Di ö er Beamt äl än- 

2. Die Ei ng el heite n it; Verhandlungen über die große 4 a 5 i e eee ae 1 it aui î ch p i s 
ee bush vr E Abſchlaß et sur ung Atom ehr. leuer aber ift eine außerordentliche Steuer. Die petung leine Miſſion endigte erfolglos, er ift unverrichteter 
en, we r endgültig ' gierung ffon mehr- 5 k N i i 9 ü Zei 
mals mitteilte, mit Rückſicht auf die Lage des ameritaniſchen ner  Gebeltaerhöpunden; man naht aus der ee er, le e en en eee e. Eres 


i Marktes zurückgeſtellt worden iſt.“ dern aus normalen Einkünften erfolgen. Die bisherigen der großen Spannung mag hier erwähnt werden, daß 


Ueberſchüſſe reichen für eine Aufbeſſerung der Beamtengehälter in i 

| n St und das Lebensre t einer Höhe von 20 bis 25 Prozent aus. Natürlich iſt es unabhängig der litauiſchen Truppen, General Shukauskas, kürz⸗ 
po ens euern ch + [davon Sache einer umſichtigen Finanzpolitik, weitere lich ein goldenes Schwert mit dem Motto: „Mit dieſem 
K Dingen in einer Ertüchtigung der Monopole und Unternehmen des 
Die Vermögensſteuer und ihre Wirkung. 3 ferner in einer Reform der Steuergeſetzgebung im Bereich 

Man trifft in verſchiedenen Kreiſen die Meinung an, daß die fter normalen Abgaben, vor allem der Einkommen und der 
Be der Ben uer mit der Angelegenheit der Boden ſteuer. Es beſteht die einmütige Meinung, daß dieſe 
Beamtengehälter eng verbunden und die eine von der anderen ak⸗ſ beiden Steuern bei einer rationellen Struktur Ein ⸗ 
hängig fei. Der bekannte Wirtſchaftler Dr. Zweig kommt nunfnahmen geben können, die die gegenwärtigen weit über» 
in einem längeren Artitel, den der „Fluſtr. Kurjer Codzieunv“]ſteigen. Erft daun, wenn es ſich herausftellen folte, daß 


reichten. Verhaftungen angeblicher polniſcher „Spione“ 
ſind an der Tagesordnung, von denen kürzlich wieder 
drei zum Tode verurteilt, allerdings nur einer hinge⸗ 
richtet wurde. 


entgegenbringt, ſo glaubt man fälſchlicherweiſe auch in 


hi ara h anderen Mächten unehrliche Makler zu ſehen und wehrt 
Behälter nicht in Abhängigkert gebracht werden Staates als auch der Aus bau der Einkommen und ch hrliche J zu ſehen un 9 


könne von der Eintreibung der Vermz sſteuer, und daß dieje [Per Boden ſteuer keine hinlänglichen Mittel abwerfen können, 
Steuer in der Praxis fajt un A y ltda ate Dr Zweig wird die Frage einer ſtändigen neugeitlich organiſierten Ver- 
schreibt: i r 5 e e d einer dauernden Ergänzung unſeres Steuer⸗ 
schen: Wieder find Haushaltsfragen an die Spitze unſerer Wirt- ſyſtems aktuell.“ 
chaftsprobleme gerückt. Diesmal iſt es be Weiten der ' 


noch Rußland, und noch weniger die übrigen baltiſchen 
Staaten, etwas Böſes gegen Litauen im Schilde, ſie 


nur an der litauiſch⸗polniſchen Grenze bleiben noch die 


zen erſchoſſen. Sollten plötzlich ernſtere Kämpfe ftat- 
finden, ſo würde das nicht den Ausbruch von 


anderer Steuern und bringt Wirrwarr in den Finanzapparat. franzöſiſche, aus Oberſchleſien wohlbekannte General i 
11. Juli 1927 (Da. M: R. P. Kr. 62 vom 12. Juli 1927, Poj. 545) Der ſchlimmſte Einfluß einer fruchtloſen Eintreibungsaktion iſt[Le Ron d hat ſoeben Kowno beſucht und iſt mit großen N 


Schwert ſollſt du Wilna erobern!“ als Geſchenk über- 725 


7 7 
17 
sr 


Wenn man nun in Kowno den Polen Mißtrauen 


ſich mit ſeltener Starrköpfigkeit gegen jede äußere 1 3 
Beeinfluſſung. Dabei führen weder Deutſchland! 


ſind vielmehr daran intereſſiert, daß dieſe junge Nation N 
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— Voſener Tageblatt. — 


ſcheinigungen erhalten hatte, keinen Grund angeben konnte, zu 
welchem Zweck die Beſcheinigung erforderlich fei. Die Behaup⸗ 
tungen der Anna Kandziora, die Abweiſung ſei unter beleidigenden 
Ausdrücken für ſie als polniſche Staatsangehörige erfolgt und der 
Gemeindeporſteher habe ſie außerdem körperlich mißhandelt, 
jind dagegen völlig aus der Luft gegriffen, wie durch 
Zeugen, die den Vorfall beobachtet haben, erwieſen iſt. Daß 
die Angaben der Anna Kandziora unwahr ſind, ergibt ſich ſchon 
aus der Tatſache, daß ſie ſich am ſelben Tage in einem 
Tanzlokal mehrere Stunden aufgehalten und an 
dem Vergnügen teilgenommen hat, ohne über irgend welche 
Schmerzen zu klagen. U. a. hat ſie auch bei dieſer Gelegenhett 
mit dem Sohne des Gemeindevorſtehers geſprochen, ohne ihm 
etwa Vorhaltungen zu machen, daß ſie von ſeinem Vater am 
gleichen Tage beleidigt oder ſogar mißhandelt worden ſei. 

Wenn Anna Kandziora ſich ſpäterhin in Kattowitz in ärztliche 
Behandlung begeben hat, ſo kann dies nur aus einem anderen 
Grunde erfolgt ſein, der hier nicht bekannt iſt. 

Die Behauptung, der Gemeindevorſteher Czampik fet 
Analphabet, iſt ſo unglaublich, daß ſie einer Erwiderung 


nicht bedarf. 
Orbis. 
Polens Reiſeverkehr. 


auf der Landkarte beſtehen bleibt. Litauen will 
fi durch keine Gegenleiſtungen binden, fih ſelbſt iber- 
laſſen, geht es einer wachſenden Verelendung ent⸗ 
gegen. Der kleine Staat mit knapp 2 Millionen Ein⸗ 
wohnern iſt bei der wirtſchaftlichen und politiſchen 
Depreſſion kaum mehr fähig, alle die überzahlreichen 
Koſtgänger an der Staatskrippe zu ernähren, die darauf 
Anſpruch erheben. Tauſend und abertauſend Litauer 
würden heute nichts in der Welt vorſtellen oder 

würden irgendwo über den Often zerſtreut leben, durch 
den neuen Staat aber ſind ſie etwas geworden. Sehen 
wir von den Generalen, Miniſtern und Diplomaten ab, 
ſo ſind ſie doch zum wenigſten Amtsdiener, Polizei⸗ 
beamte, Zollwächter oder irgend eine andere Staats⸗ 
ſtütze. Alle dieſe Leute wollen ſich ſozial behaupten und 
bezahlt werden, aber die Staatskaſſen ſind ohne eine 
vollſtändige wirtſchaftliche Amſtellung des Landes gar 
nicht in der Lage, dauernd für ihren Unterhalt aufzu⸗ 
kommen. Litauen wird ſich mit ſeinen Nachbarn einigen 
nrüſſen, oder es wird immer weiter bergab 
rutſchen. 

Der Beginn der deutſch⸗litauiſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen iſt gewiß als ein vielneriprehendes Cr- 
eignis zu begrüßen. Litauen braucht für jeine landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produkte Abſatzgebiete, um wirtſchaftlich be- 
ſtehen zu können, und auch für Deutſchland iſt Litauen, 
namentlich als Durchfuhrland, von Bedeutung. Aber]! 
zwiſchen Deutſchland und Litauen ſteht enel! 
Streſemann hat mit dem Diktator Profefor Walde- 


maras in Genf ein Abkommen getroffen, d mäß 
Wahlen zum memelländiſchen Are Pech mei 
Der verfaſſungs⸗ den 


N 

näßige Memelſtatut garan⸗ 

tiert iſt, ſoll dann endlich wieder 1 e llt 
echte der 


dels bank in Warſchau der Fall war, die Sanierung 
Orbis mit italieniſchem Selde. Es wird eine neue Ge⸗ 
e Ge iger bene 
pe e ubpe 
In der italie Gruppe befinden ſich die 
bahnen Und die ttaltenifchen ſowie 
lteniſche 9 l See einer ’ustienifehen Grupe 
: u € į 
an der neuen Geſellſchaft Orbis” beteiligt. 
An der Spitze der neuen Geſellſchaft ſteht Pri 
Radziwik: und im Aufſichtsrat find eine Reihe von Ramen here 
Perſönlichkeiten verzeichnet. 
fet bei dieſer Gelegenheit erwähnt. daß verſchiedenerſeits bes 
mentiert wirb, die Regierung habe die Abſicht. die 


ng Franz von 


u 
rung die Zügel ſtramm in der Hand hält, möglichſt lange die in dieſem Jabre erteilt werden follen, noch welter einzu. 
am Ruder bleibt. Es ift wahrſcheinlich. fen hat Dee Sinsenninifier in einem. erflen 
gegen die Deutſchen angewandt e a tauen 8 — abigien * en de | 


kann ſich nur aus der Iſolierung und aus den wirtſchaft⸗ 
lichen Kalamitäten retten, — es endlich die er 
nunft über den blinden Chauninismus fiegen 
t. Der Tag der Bekehrung ſcheint aber leider 
noch in weiter Ferne zu liegen. 


der Finanzminiſter über 
| die Derm 


t 
erntete! pafen. 


Republit Polen. 
Der Prozeß gegen General Rozwabowski. 


á 0 
Warſchan. 5. U: (AW.) Der des en 
Keine gefährlichen Folgen. pat Bess beim Beide den des Gerichtähof6 für die 
Die halbamtliche „Eyska“ bringt etne N mit | Desbanblung geaen den Generat Fo gm ab om 8 t. e as 
Finanzminiſter Czechowiez in Sachen der G — dieit. bies der 1 E — hmiersfi fü 
Der Finanzminiſter gab darüber lärung ab: „Das Tribunais bes Prosefier n Oberft icht 
Budget für das Jahr 1927 8 ficht aus dem Titel der Vermögens ⸗ Die Alten gegen General Rozwadowski werden vom Oberſten Gerich 
jteuer 65 Millionen Ztoth vor. te Gircünfte ſchon feit längerer Zeit geprüft und man rechnet damit, daß die Bers 
dieſer Steuer betrugen in der Zeit tom 1. April bis 30. Jani] handlung für Mitte € anber werden wird. 
an 100 K Wenn 1 N Die Peuſtonsverſicherung der Staatsbeamten. 
ahren im a r 
wire ber deu ene eke ai O Beinen ze bar gm aane „Et „Bianaminihen BEA Omi, Ai, Me 
A ich es nicht kommen leſſen und Kalte es Deshalb tir Emertimrabte der sn kai be der 
meine Pflicht, die von den ge Goten im Pide beamtenvereinigung zu einer renz geladen, um die Brage t 
get für das Jahr 1927/28 bef e Summe einsuireiben jÖmeriterverfiherung der Beamten zu vrechen, DE 
Und das um jo mehr, als die einer albern der Beamtenvertretern egten Forderungen wurden von ts 
Beamtengehälter eine erhebliche Vermehrung abteilung gur Kenntnis genommen. Á ‘ 
ber Gaushalisousgaben erfordern wird. Yd iem nicht ume Belohnung. 
; n unen r 6 einige 7 ; p 
Preſſeorgane geſchlagen haben, — a M ie en, ben Fans Dos Finangminiſterium het beſchloſſen, aus Mitteln des 
sprechen, daß die Eintreibung der Ver neſtever für das Wirt- 9 e 17e bis zu 1000 Biolo für Perſonen 
ſchaftsleben eine Gefahr bilden und dem i chen auszuſetzen, d ſich bei der ufdeckung von geheimen Brennereien 
könnte. Ich wage zu behaupten, daß die Gimtteibung der Wermö- je usgeichnan eee, 
genöfteuer in der vom Sejm beſchloſſenen Höhe keine gefähr. N Sanitãtstechnik. 
n $ 3 Die Staatli e für Higiene will im nächſten Schul⸗ 
i verbung meiner Tötigkeit irgend melde Abr ech Tjahre mit Unterſtͤtzung des Kullusminiſteriums und ber Gelbit- 


i 3 gen durchzuführen, was mir ein Teil der Preſſe zuſchreiben 


uyugutt über die Lage, 


Eſperanto. 


FA Die wachſende Oppoſition a a abend N: a Fey Farg, c des 
in Warſchauer Blatt veranſtalte Kundfrage rantenkongreſſes u ühru Profeſſors A 
gegenwärtige wirt — — Be Polens. An 8 Ciper und Dr ſſigmann in Warfeou san Die 
Rundfrage hat fih auch Herr Thugutt betei Gäſte wurden von Vertretern des Regierungskommiſſariats und 


des Außenminiſteriums begrüßt. : 
Der Staatspräſident in Gdingen. 

Der Stantspräftdent beſichtigte 12 den Gdingener 
Hafen und unternahm dann eine kurze S eereije. Um 
die]! Uhr mittags fand im Gdinger Kaſino ein Frühſtück ſtatt, das von 
der Stadt gege wurde. Es waren u. a. anweſend: der Kulmer 
Biſchof Ofen iewi, der Induſtrie- und Handelsminiſter 
Kwiatkowski, der Danziger Generalkommiſſat Polens, Mii- 
niſter Strasburger, der jewode von Pommerellen, der 
Landesſtaroſt Dr. Wybicki und der Staroſt General Zarôs ki. 


Gtabiäski und Trampezynski in Karlsbad. 


hungen. Wahlaus⸗ 
keine. Andere 


Verbitterung langſam aber figer wachſen. 3 2 ; 

Nach einer Meldung des „Czas“ hat der Nationale Volksver⸗ 
feht. hiig Ahde hada 1 Ru faar ime hatte inalg Ber band bisher 130 Unterschriften für den Antrag auf ee 
nünftige, nämlich er wädhft. Die aber delt jo einer außerordentlichen ln en Der 1 77 
als ob fie fortwährenden Erfolges ſicher wäre, und dwi e beas ber 88, eee 08 Karls. 

it M a erden, wenn der Abg. 3 
als ob ſie nicht den Gedanken zulteße, daß einmal eine bad garbägelehrt fein wird, wo er ſich mit dem Senatsmarſchall 


größere Unterſtützung von feiten des Landes nötig fein wird.“ 
Wieder einmal nichts! 


Eine Räub ichte der „Polska 5 
i äubergeſch 8 Jachodnia 


Die „Polska Zachodnia“ Nr. 141 vom 23. Juli d. Js. berichtet 
Oppels 


darüber nerftändigt. 


Der Selbſtverwaltungsrat. 


Die erſte Sitzung des Selbſtperwaltungsrates ift auf den 
12. Auguſt feſtgeſetzt worden. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
die Emerfturverſorgung der Kommunalangeſtellten. 


ih über die deutſch⸗franzöſiſchen 
irtſchaftsverhandlungen. 


Paris, 3. Auguft. 


Kandziora 
habe. 


5 


& 


Schmwierigfeiten zu überbruden. Es ware leichter, zu 
fritifteren. als über fo delikate und verwickelte Gegenſtände zu ver: 
handeln. da jedes Zugeständnis der einen Seite Gegenforderungen an 
die andere Seite wachruſen würde. Parlament und öffentliche 
Meinung würden zu entſcheiden haben zwiſchen einer großen Freihen 
auf dem wirtſchaftlichen Gebiete und dem Protektionismus auf der 
anderen Seite der die franzöſiſche Produktion mit völliger Iſolierung 
bedrohe. Das in Vorbereitung befindliche Abkommen gehe in feiner 
Bedemung weit über die deurſch⸗Manzöſiſchen Wirtſchaftsbezietzungen 
hinaus, da es Kardinalprobleme der jranzöſiſchen Wirtſchaftsvolitik 
berühre. In großen Zügen könne das Abkommen folgendermaßen 
charakteriſiert werden: 

1. Die vorläufigen Abkommen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich wären nur Teilabkommen geweſen, die nicht alle Induſtriezweige 
betroffen hätten, während das neue Abkommen ih auf alle indu⸗ 
ſtriellen Produktionszweige beider Länder eriirede ; 

2. hätten ſich Deutſchland und Frankreich in dem neuen Abkommen 
gegenfeitig die de facto⸗Klauſel der meiſtvegünſtigten Nation 
zuzugeſte bemüpt; 

3. umaſſe das neue Abkommen alle diejenigen Beſtimmungen. 
die en. 0 den Inhalt von ſändigen Handelsverträgen aus⸗ 
machen. 


Die Rekordflieger. 


52 Stunden in der Luft. 
2 Das Junkers Flugzeug gelandet. 
thou, 5. Auguſt. (W. T. B.) Die Junters-Flieger Miftica 
d N len beute um 10 uhr 13 Minuten planmäßig unb 


À ; * 
Die beiden Flieger find damit 52 Stunden i 
ber Luft ese damit den bisher 1 1 


ahl der Päſſe, gehaltenen Dauerflug⸗Weltrekord um 1 Stunde und 11 Minuten 


überboten. Wie aus Defar gemeldet wird, jol man nach 
dieſem Erfolge bei den Junkerswerken die Abſicht haben, den 
Dseanflug nunmehr auszuführen. Bor dem Ozean⸗ 
flug ſollen keine weiteren Probeflüge mehr ſtattfinden, weil die 
Maſchine und das Triebwerk des Flugzeuges durch dieſen Flug ge- 
nügend ausgeprobt feien, um den Amerikaflug unternehmen zu 
Da Wann der Flug ausgeführt wird, ift jedoch noch nicht 

mmt. 

Defan, 4. Auguft. Die Rekordflieger find weiterhin unter ⸗ 
wegs. Sie haben bisher eine Flu von 32 Stunden erreicht. 
Das Wetter ift dem Unternehmen fernerhin günſtig. 


Deſſau, 4. Auguft (11 Uhr.) Der Junkers⸗Dauerweltrekord 
dies mal zu gelingen. Zur Stunde befinden fih die beiden 

n Rifticz und Edzard noch immer in der Luft. Der 
pe iſt bisher, wenn man bon den in der vergangenen Nacht 
g aufgetretenen Nebeln in ber Elbniederung abſieht, voll kom⸗ 
ten körungdfrei verlaufen. Die beiden Flieger find mohl- 
i haben gre „Buverficht, tes ihnen gelingen werde, ibren 
genan 2 0 Sun ben ia 2 10 Uhr 46 Minuten waren 

uf der Strecke Deſſau— Leipzig, die fie bisher 


gen gr ger zu rechnen. 


nicht 


ſollen, ig 
im Sinne der 
noch nicht getroffen. k: 


Der von den Junkers⸗Werken geplante Flug wird unterſtützt 
durch den Norddeutſchen Lloyd, die Darmſtädter und Nationalbank 
und die Zeitungen des Verlegers William Randolph Hear ſt. In 
dem Beſtreben, die Entwicklung der Transozeanluftfahrt zu för⸗ 
dern, eine beſſere Verſtändigung zwiſchen den Nationen herbeizu⸗ 
führen, hat Mr. Hearſt einen Geſamtbetrag von 33 000 Dollar zur 
Ermöglichung des Fluges ausgeſetzt. Von dieſen 33000 Dollar 
werden 15 000 lar für das Vorrecht bezahlt, einen eigenen 
Korreſpondenten der Hearſt⸗Blätter als erſten regulären Zeitungs- 
rs bei einem transatlantiſchen Fluge als Paſſagier mitfliegen 
zu laſſen. 


Noch ein Zeuge gegen Orchies. 


In Heidenheim an der Brenz (Württemberg) hat ſich ein 
tſchechoſlowakiſcher Staatsangehöriger namens Kleinfranz 
gemeldet, der nach feiner Ausſage als Angehöriger eines franzö⸗ 
ſiſchen Truppeuteils Augenzeuge der Vorgänge in Orchies war. 
Kleinfranz hat dem „Grenzboten“ in Heidenheim, nachdem er die 
Verökfentlichungen über Orchies geleſen hatte, einen Bericht ges 
geben, den er inzwiſchen auch an das A. A. übermittelt hat und 
den er bereit iſt, zu beeiden. 

Der Bericht iſt ſo eingehend mit Namen und Einzelheiten be⸗ 
legt, daß wir es für n e panen, ihn wiederzugeben, obe 
wohl natürlich die Prüfung der Glaubwürdigkeit des Zeugen vor- 
behalten bleiben muß. Kleinfranz berichtet u. a.: 


> 


Sonnabend. 6. Auguſt 1927. 


wahlverwandtſchaft. 


Es gehört mit zu den Opfern, die Jeſus Zeit ſeines 
Lebens hat bringen müſſen, daß er ſich von denen ſcheiden 
mußte, die ihm nach dem Fleiſch doch die nächſten waren 
Als man ihm verkündigte, ſeine Mutter und ſeine Brüder 
ſeien draußen, mußte er das bitter ſchmerzliche Wort ſprechen: 
„Wer iſt meine Mutter? und wer ſind meine Brüder?“ 
(Matth. 12, 46—50). Das iſt kein Wort des Hochmutes 
eines, der ſelbſt doch gekommen iſt ins Leben und nun ſich 
der Seinen ſchämt, die vielleicht arm und ungebildet ſind. 
Das iſt ein Wort traurigen Entſagens. Ob er nicht auch 
ſeine Mutter geliebt hat? Der als Zwöljjähriger feinen 
Eltern untertan war, der hat gewiß zu ihnen in rechtem 
Kindesverhältnis geſtanden. Aber er darf nicht fragen 
nach Mutter und Brüdern, ja, er muß in Kana die Mutter 


ſaſt hart anlaſſen, er hat von Gott fo viel größere 
Aufgaben erhalten, daß hinter ihnen die natürlichen 
Bande des Blutes zurücktreten müſſen. Zählten zu den 


Seinen nur die, mit denen er natürlich verwandt war, was 
ſollten wir andern alle ſagen? Aber es gibt höhere Ver⸗ 
wandtſchaft als Blutsverwandtſchaft, es gibt Wahlverwandt⸗ 
ſchaft geiſtiger Art. Erleben wir es nicht auch ſchon in 
irdiſchen Verhältniſſen, daß uns innerlich unſere nächſten An⸗ 
gehörigen ferner ſtehen können als Menſchen, mit denen uns 
kein natürlicher Stammbaum verbindet, mit denen wir aber 
geiſtige Gemeinſchaft haben? Geiſt bindet ſtärker als Blut. 
Familien und Völker können trotz aller ſie verbindenden 
natürlichen Bande innerlich geſchieden, zerſpalten, auseinander⸗ 
geriſſen ſein, und über die Grenzen des Volkstums und der 
Verwandiſchaft bilden fih Gemeinſchaften geiſtiger Art. Iſts. 
nicht jo auch hier? Feju Mutter und Brüder, fo jagt er 
ſelbſt, ſind die den Willen ſeines Vaters im Himmel tun. 
Kinder, die dem Vater gehorſam ſind, ſind ja doch nur rechte 
Kinder. Menſchen, die Gottes Willen tun, ſind Gottes rechte 
Kinder und darum Jeſu Brüder und Schweſtern. 

So gibt es eine heilige Gottesfamilie. Gottlob, dem 
Herrn ſo nahe rücken, wie Mutter und Bruder ſeinem Herzen 
nahe ſtehen, das kann auch ein armer Sünder und ein ge⸗ 
ringer Menſch .. wenn er nur dem Willen des Vaters io 
hingibt. Sind wir Verwandte Jeſu in dieſem Sinne?!“ 


... ee. „DB 
Aus Stadt und Fand. 


Poſe n. den 5. Auguſt. 
Wie man's auf der Straße nicht machen ſoll. 
Verläßt du dein Haus und betrittſt die Straße, fo gehe zu⸗ 


nächst vom HBürgerſteig hinab auf den Fahrdamm, und zwar auf 
deſſen linke Seite. 


effanter we ein, ni! Ueberſchrift du daheim in der Zeitung] Uhr. Zuſammenkunſt mit Damen im Zoologiſchen Garten. 
Uberfloge o ziehe bas b. fen lalt jetzt aus. à he 1 8. abe 6. 8 100 ya ber ian anner: 
es , ehe niy (eibe: d, i 729 Be iter f Kom eee bir Ein ade ug Boltenimitcer 5 ee) me sa 1 
um dich Perden, ire dich ment em mindesten daran und Laß inn Si Er gr 28 5 ale term 
um dich herumfahren, er kann und muß dir ſtets ee Wanderung durchs Dejcatal, Abfahrt nach Wollſtein Sonnabend | 


Schaue, wenn du mit Leſen fertig biſt, vorzugsweiſe zu Boden, 


kümmere dich nicht um Wagen oder Pferde, laß fie dir aus⸗ 


weichen; denn du biſt ſtets im Recht. 
beiſauſt, verfolge nach Möglichkeit die 
bleibe auf den Schienen. 

anderen Straßenſeite geht 
an, überquere recht ſchnell, 


Beachte kein Auto, das vor⸗ 
Spur der Elektriſchen und 
Begegnet dir ein Bekannter, der auf der 
und es eilig hat, rufe ihn möglichſt laut 
alles beiſeite ſchiebend, die Straße und 


unterhalte dich, ſtehenbleibend, ſo lange wie eben möglich, mit ihm 


mitten im Verkehr. Ruft dir ein Schutzmann „Nicht ſtehen blei⸗ 


ben“ zu, ſo folge, der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, 
langſam, wenn auch mit innerem Widerſtreben. Kannſt du das 
Ausſpucken einmal nicht vermeiden, ſo warte damit wenigſtens ſo 
lange, bis eine Dame kommt, und ziele dann möglichſt nahe neben 
1 80 Fuß. Im übrigen mache dir überhaupt zum Grundſatz, daß 
5 alles nur nach dir zu richten hat, wenn du ausgehſt, weil du 
allein maßgebend bijt, und weil dir allein die Welt gehört. 


Elektrizitätsanlagen für den Weſten der 

Wojewodſchaft Poſen. 

li fand unter Vorſitz des Staroſten Dr. But: 
atung des Kreisaudſchuſſes in Birnbaum 


27. 


Am 


iat . Kreiſe der Woje⸗ 

Nee ERA yA . einem iihrli Refera 

des Ingenieurs K. Trom pet er aus ofen beſchoß Bene 
ausſchuß einſtimmig, oben erwähnte “ari 

Die Stadt Vi; Genoſſenſchaft zu gründen. 

Die © A um, an deren Spitze der ſtellbertretende 

Bürgermeiſter Mielezynski ſteht, hat dieſe Aktion begonnen. Der 

Magiſtrat unter Vorſitz des ſtellbertretenden Bürgermeiſters und 

der Magiſtratsmitglieder Rechtsanwalt M. Garſtecki und Apotheker 

i Ar. Reygner beſchloſſen, dem Elettrifizierungs⸗Verband beizutre⸗ 

y: ten. Much die Stadtverordneten unter Vorſitz des ns g 

j Modelski haben dieſen Beitritt einſtimmig beſtätigt. Ebenfalls hat, 

jo ſchreibt der „Kurjer Pozn.“, dem wir dieſen Artikel entnehmen, 

der Kreis Neutomiſchel feinen Zutritt gemeldet, 5 

Dieſer Gründung wurde von allen Seiten die größte Unter⸗ 

ſtützung entgegengebracht; man hofft, in nicht zu langer Zeit mit 

dem Bau eines Zentralkraftwerks beginnen zu können. 


—— —— = 
x Die Waage — nicht mehr d.e Wage. Der preußiſche Mir 
niſter von Steudel hat 11 iniereſſante Reform der Rechten 
angeordnet. Die Wage ſoll künftig wieder mit zwei a geſchrieben 
werden, wie es früher geweſen iſt. Der Grund zu dieſer Reform ſind 
die Verwechſlungen, die die gleiche Schreibweiſe der Wörter Wagen 
— Wiegeeinrichtung und Wagen — Fahrzeug mit ſich gebracht 
hat. Ein Erlaß des Reichsinnenminiſters beſtimmt daher, daß für 
j das erſte Wort die frühere Schreibweiſe mit zwei a allein benutzt 
und in die amtliche Rechtſchrebung aufgenommen wird. 
x In den Ruheſtand getreten ift der Leiter des Finanzamts 
für Steuern, Rat Jerzy Niko dem. 
X Ernaunt wurde zum Leiter der Abteilung der ſtaatlichen 
Güter Rat Morzycki, bisher Leiter des Präſidialbüros. 
X Lohnbewegung. Die Bauarbeiter haben in einer am 
? Sonntag abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, an die Arbeit⸗ 
W Beber a Antrag auf Lohnerhöhung zu ſtellen. 
; A icht elſchtenen igt ver yenii re R . 
. wegels . heutige „Prgeg ad Boranny angeblich 
| X Ein Soziusſattel eines Mptorrades iſt heut, Freitag., von 
8 bis 10 Uhr auf der Chauſſee Neiſchenwelde. Jtogajan bornit 
ANN Abzugeben bei der Firma Klingbeil in Obornik. 


ml 


Boſener Tageblatt. 


Bo; 


Beilage zu Nr. 177. 
Hirchliche nachrichten für die Evangeliſchen, 


Kirchenkollekte für die evangeliſche Miſſion 
unter den Juden. 

Kreuzkirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. P. D. Greulich. 
St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 8: Gottes- 
dienſt. P. D. Greulich. ‘ 

St. Paulitirche. Sonntag, 10: Gottesdienst. — P. Hammer. 
1144 Beichte und Abendmahl. Derſelbe. — Mittwoch, 8: Bibel- 


X Zur Kenntnisnahme. Die Nr. 32 des evangeliſchen Gemeinde⸗ 
Blatt „Glaube und Heimat“ enthält im Anzeigenteile eine 
Anzeige, nach der der prakt. Arzt Dr. Weiſe in Poſen vom 7. bis 
21. d. Mts. angeblich verreiſt jein fol. Dieſe Anzeige iſt, wie wir 
vom Gemeindeblatt mitzuteilen gebeten werden, irrtümlich auf⸗ 
genommen worden infolge einer Verwechſelung mit einer Anzeige 
des Spezialarztes Dr. Heider. Dr. Weiſe iſt nicht verreiſt und 
praktiziert vor wie nach. i 
N er e e ei dem. heutigen meris 
ags⸗Wochenmarkte herr jet ſtarkter Zufuhr reges Leben. |. Ser Apr 
Es KAINA e Werse TII, für 955 Pfand Tafell utter hunde. Oerſelbe. — Werktäglich. 7%: Morgenandacht. 

3— 3,10, für Landbutter 2. 02,90 zl, für das Liter Milch 32 Chriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Sup. Rhode 
34 gr, für die Mandel Eier 2,40—2,50 21, für das Pfund Duark][ Dienstag, 7: Blaukreuzſtunde. Mittwoch, 6: Bibelſtunde. 
50 gr. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: ein Pfund St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Vikar 
Tomaten 2,40 zt, ein Pfd. Johannisbeeren 50-60, Blaubeeren 70, Brauer. — Mittwoch. 7%: Jungmädchenkreis. — Wochentags, 
Kirſchen 50—70, ſaure Kirſchen 70, Stachelbeeren 70—80, ein Pfd.] 7 ½: Morgenandacht. x $ 


Kirchengemeinde iſt nachweislich 


Birnen 70, Aepfel 60, Schoten 20—25, Saubohnen 35, Himbeeren 70, 
eine Gurke 10—20, neue Kartoffeln 3 Pfund 25, ein Kopf Weiß⸗ 


kohl 30 ein Kopf Blumenkohl 0,351 zl, ein Pfund grüne Bohnen 
10—15, ein Pfund Wachsbohnen 15— 20, ein Bund Mohrrüben 15, 


ein Bund Radieschen 15, ein Bund Kohlrabi 15, weiße Bohnen 60, 
Erbſen 60, eine faure Gurke 15—25, rote Rüben 15, Zwiebeln 60, 
ein Bund grüne Zwiebeln 10, eine Zitrone 13 bis 20. Auf dem 
Fleiſchmarkt notierten: friſcher Speck 1,90 2,20, geräucherter Speck 
3,30 2,40, Schweinefleiſch 1,702, Rindfleiſch 1402,20, Kalb⸗ 
fleiſch 1,40—2, Hammelfleiſch 1,60—1,50. Auf dem Geflügelmarkt 
koſtete eine Ente 4,50—7, ein Huhn 2—4,50, ein Baar Tauben 
1,50—2,20. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfundweiſe lebende Ware: 
Aale mit 2,50, Schleie mit 1,80—2, Hechte mit 1,60—1,80, Rarau- 
ſchen mit 1,80, Barſche und Bleie mit 0,80—4,20 zl, Weißfiſche mit 
40—80 gr, Krebſe das Schock 3—16 zl. 5 ` 

X Alarmierungen der Feuerwehr. Die Feuerwehr wurde geſtern 
nachmittag 5.20 Uhr nach Alter Markt 6 zu einem Schornſtein⸗ 
brande und 8.20 Uhr nach der Kleinen Gerberſtraße 7a gerufen, 
wo durch Kurzſchluß ein kleiner Brand entſtanden war. 

X Bei einem Ladendiebſtahl erwiſcht wurde geſtern in dem 
Adamcezewskiſchen Geſchä't. Alter Mark! 85. eine Friu Jadwiga 
Kowalyk aus Bendzin. die ein Stück Crêpe de Chine im Werte 
von 148 zł geſtohlen hatte. ? 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden geitern auf dem Wildaer 
Wochenmarkt einer Frau Strojna aus dem Kreiſe Schrimm von 
zwei Schuljungen. den Brüdern Wyrembek, 100 zł; aus einer Woh⸗ 
nung ul. sw. Jo zefa 6 (fr. Petriſtr.) durch ein offenſtehendes Fenſter 
ein Anzug und 8 zt; der überrüfchte Dieb floh unter Zurücklaſſung 
des Anzugs; geſtern auf dem Jexſitzer Markt einem Anteckt eine 
Brieftaſche mit 200 zt; aus einer Wohnung ul. Grottgera 15 (früher 
Liebigſtr.) ein Jackett. eine ſchwarze Aktentaſche 20 zt, ein Paar gölə 
dene Ohrringe und ein Medaillon im Werte von 164 zt; aus einer 
Wohnung iül. Cpelmonstiego 8 (fr. Helmholtzſtr.) ein Tiſchnuch für 
12 Perſonen gez. N. © ſilberne Sei er. Gabeln und Löffel, gez. L. S., 
im Werte von 1000 2 ; À 8e 
e Gefunden worden find geſtern auf der ul. Pocgtowa (fr. 
ener zwei beigefarbene Felle. Sie können vom rechtmäßigen 

igentümer im 4. Polizeikommiſſariat auf der ul. Krcta (fr. Kohleisſtr.) 
in Empfang genommen werden. 

X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Polen betrug heut, Freitag, früh ＋ 2.15 Meter, gegen + 2.31 Meter 
geſtern jrũh. < 

X Vom Wetter. te, Freitag, früh waren bei klarem Wetter 
16 Grad Wärme. vun 8 i 


Vereine, Veranſtaltungen njw. ; 
Freitag. 5. Auguſt. Männerturnverein. 18.30: Leichtathletik, 
Vorübungen jür Handball, Selbſtmaſſage. 
Freitag, 5. Auguſt. Verein Deutſcher Sänger. Abends Ti% 


15.20 oder 21.15 Uhr. N 
. 7. Auguſt. Männerturnverein. 6 Uhr: Turnfahrt 
Pndewitz—Murowana Goslin. e ee 


* Luban. 5. Auguſt. Eine eigene 
Chemiſche Fabrik von Dr. Roman May. 
den Poſener Brandmeiſter Schwarz. 


euer we rh r bildet die 
usgebildet wird ſie durch 


* Birnbaum, 4. Auguft. hieſige Kreisgericht macht bes 
kannt, daß ül er das Verm en . = n Sa onfum 
Urzednicgy“ (Beamten⸗Konſum) das Konkursverfah⸗ 


beſtellt. 

„Bromberg. 4. Auguft. Der „Dziennik“ hat ſeſtgeſtellt, daß in 
den Straßen von Bromberg feit einigen Tagen ein Reklame ⸗ 
ſchiff herumfährt, auf defen Segeln verſchiedene Firmen Reklamen 
befeſtigt haben. Unter dieſen Firmen befinden ſich auch zwei 
jüdiſche, und das polniſche Blatt fragt mit Entrüſtung, ob es 
recht fei, daß polniſche mit jüoiſchen Firmen gleichzeitig Reklame 
machen. Die Entrüſtung des Blattes, das fih ein chriſtlich⸗ 
demokratiſches nennt, ijt bezeichnend. Es macht fih eben leder lächer⸗ 
lich, jo gut er kann. \ 

OD Czarnikau, 4. Auguſt. Am Dienstag, dem 9. d. Mtz.” 
finder vier ein Bieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

* Gneſen, 4. Auguft. In der Nacht zum Mittwoch wurde von 
einem in der Richtung nach Gneſen fahrenden Zuge der Kellner 
Seweryn Gajemwsti aus Gneſen überfahren und ihm der 
Kopf vom Rumpf getrennt. Es ſcheint Selbſtmord vor⸗ 
zuliegen. i 
į $ Görchen, 3. Auguſt. Die von der Arbeit in der Zuckerfabrik 
nach Hauſe gehende Marie Grieger. aus Sobialkowo wurde 
von einem Wüſtling überfallen. Auf die Hilferufe nah- 
men in der Nähe arbeitende Leute den Wüſtling feſt und über⸗ 
lieferten ihn der Polizei. ) y g 

* Grünkirch, 4. Auguſt. Die hieſige evangeliſche 
die größte in ganz Weſt⸗ 
polen; ſie zählt ungefähr 3000 Seelen. Da der hieſige Pfarrer 
auch noch die Filialgemeinde Elſendorf zu verſorgen hät, find die 
Wege, die er zurücklegen muß, ſehr bedeutend. Deshalb hat die 
Kirchengemeinde einen Pfarrwagen für den Gebrauch des 
Pfarrers angeſchafft. À 7 N t 

„Kempen, 4. Auguſt. Der Echornjteinfegernteifter Myrtner 

hal fein Haus an die Witwe Teſſar für 12000 24 verkauft. 
„ Koſten, 3, Auguſt. In Alt Golembin fiel von einem 
holzbeladenen Wagen ein kleiner Knabe und erlitt den Tod 
auf der Stelle. — In Jerta tat ein Getreidemäher mit 
der Seſuſe einen jo unglücklichen Hieb, daß er die ihm unmittel⸗ 
bar folgende Rafferin in den Hals traf. Das Mädchen 
ſtarb au der Verletzung. 

* Lifa, 3. Auguſt. Am Donnerstag tötete ein Blitz auf 
dem Felde in Grzybowo (fr. Pilzvorwerk) einen 1.7 jährigen 
Knecht, verletzte ein Pferd lebensgefährlich und betäubte ein 
Mädchen. Der unweit auf einem Pferde ſitzende Oekonom fiel 
herab, blieb mit einem Fuße im Steigbügel hängen und wurde 


Berlin. 


Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 7½ : Vortrag 
über „Der Sieg des Cyriſtenrums im Römiſchen Weltreiche — Vikar 
Brauer. — Montag und Mittwoch: 8: Poſaunenchor. 
Don nerstag. 7%: Singitunde 8%: Bibelbeſprechung. 
Sonnabend, 6: Voltstümliches Turnen. 

Ev.-luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag, 9% 
gottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. c 
Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtuskirche, ulica 
Matelti 42) Sonntag, 5: Jugendbundſtunde E. C. 7: 
Evangeliſation. — Freita g. abds. 7½% : Bibelbeſprechung. Jedermann 
iſt herzlich eingeladen. 


vom Pferde eine Strecke weit geſchlei ‚zum Glück ohne ſchwere 
Verletzungen zu erleiden, geige TAR, 
Aus Oftbeaticdlanb. 

* Schneidemähl. 4. Auguſt. Montag brach in einem Zimmer 
der Wohnung des Fabrikanten Meſſerſchmidt in der Albrecht⸗ 
frage. das ein Fräulein Thnbuſch bewohnt. Feuer aus. Als die 
8 am Brandort erſchien, war das Zinimer bereits mit dichtem 

auch gefüllt. Wenn auch der Brand don den Feuerwehrleuten 
ſchnell gelöſcht werden konnte, ſo hatte er doch ein ſchweres Opfer 
gefordert. Man fand nämlich das 44 jährige Fräulein Thybuſch 
nur noch als verkohlte Leiche vor. Ueber die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt nichts bekannt. Feſtgeſtellt iſt nur, daß das 
Feuer im Keiderſchrank entſtand wo es reichliche Nahrung fand. 
Fräulein Thybuſch. das unglück eiche Opfer des Brandes, ſoll ſchnn 
längere Zeit Zeichen von Nervenſchwäche gezeigt haben. 
— —— — ¶ů ů ͤů 


Sport und Spiel. E 
Internat. Ringlompf-Wettftreit. Am 4. d. Mis. beſiegte der 
ſehr gute Franzoſe den Holländer van Berg nach abwechſlungsreichem À 
Kampfe durch leberſtürzen aus dem Doppelnelſon heraus in 18 Min. 
Stekker legte Pereles der ſich gewandt verteidigte, nach 10 Min. 
Die Kämpfe Stolzenwald — Kohansfi und Wehram—Pogrzeba 
waren das reine Katze⸗ und Mausſpiel. 75155 
Stolzenwald hatte ſeinen Gegner wohl 20 Mal legen können. 
machte aber — pour passer le temps — unentſchieden. Aus dems 
ſelben Grunde ließ Wehram feine Maus Pogrzeba 15 Minuten leben, 
ehe er ihr endlich durch Untergriff den Garaus machte. Fi 


| Weltervorausſage für Sonnabend, 6. Augut. ; 


Berlin, 5. Auguſt. Ziemlich heiter und tagsüber warm; 
ſchwache öſtliche Winde. Im Südoſten und Weſten vereinzelt Ges 
witterneigung. 


Nadiotalende. 


: Predigt⸗ 


i 110 
Rundfunfprogramm für Sonnabend, 6. Auguſt. 
Poſen, N 17.8019: Konzert aus der Wiello- 
bolanta. 19— 1940: Beiprogramm. 19.10—1985: M. Melina: 
Aktualitäten und Kurioſitäten. 19.5520: Prof. Grabowski: Adam 
Lan Zum 30. Todestage. 20.90 —22: Abendkonzert. 22—24: 
namujif aus dem Palais Royal. | 
Warſchau (1111 Meter). 16.35—17: Miniſter Waſilewski: Die 
Lage der Weißruſſen. 17.15; Nachmittagskonzert. 18.50 19.15: 
Prof. Dzwonkowska: Ghandi, der große indiſche Reformator. 20.30: 
Abendkonzert. 22.3023: Jazsmuſik. N 
12.30: Viertel 


EES 


— 2 


2 


eee Ra 
ne, 
18.30—18.55: 


SS N 


13.10-14.80: Mittagskonzert. 
20.15—22: Bergmannsabend. 20.301: 
Konzert der Bergkapelle „Bergmannsglück“. . ) 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 16.15: Nachmittagskonzert. 19.45. 
„Die Faſchingsfee.“ Operette in 3 Akten von Kalman. Anſchlieſſend 
AN 


y 
0 
x 
Ñ 


w E 


Tanzmuſik. ; PR z 
Rundfunkprogramm für Sonntag, den 7. Auguſt. 
„Boten (270.3 Meter). 15.30—17: Uebertragung aus Warſchau. 
17.35 —18.35: Uebertragung aus Warſchau. 18.35— 18.40: Bere F 
ſchiedenes. 18 40—19.20: Fur die Kinder. 19.20—19.45: Vortrag 
über die Küche des Muſelmanns. 20.30 —22: Soliſtenkonzert. 22.20 
bis 24: Jazzmufik aus dem Carlton. WENN 
Warſchau (1111 Meter). 15.30: Populäres Orcheſterkonzert. 17 

bis 17.35: Für die Kinder. 17.35: Orcheſterkonzert. 19.10—19,35: 
Far die Knaben. 19.35—20: Reifen und Abenteuer. 22.30—23.30 5 


Jazzmuſik. ; i e 
(483.9 und 566 Meter). 6.30—8: Frühkonzert. Während 


Berlin 


Breslau (315.8 Meter). 8.30— 9.30: Morgenkonzert. 11: Evan⸗ a 
gelifche Morgenfeier, 12: Mittagskonzert, 14: Rätfel 14.25—17.30: 


Die Entſcheidung der deutſchen Frauen⸗ und Staffelmeiſterſchaften 
des Zehnkampfes und des Marathonlaufs der D. S. B. Uebertra⸗- 
gung aus dem Stadion in Breslau. 17.30—18.45: Schnurren und 
Schwänke. 18—18.45: Violinkonzert. 19— 19.30: Schach, 19.35 bis 
20.06: Erich Landsberg: Blick in die Zukunft, 20.15: Volkslieder 
und Duette. e 75 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 


Alle Uebertragungen aus 
„Langenberg (4688 Meter). 9—10: Katholiſche Morgenfeier 
10.4011; Eine Viertelſtunde über Goethe, 12 30: Dr. Malhar lieſt 
leinen Roman „Die unglück ichen Zwillinge“, 13.1514 30: Mittags. 
konzert. 15.15: Funtliteratur, 15.40: Zeirgemäße Ooſtbaufragen, 
17.30 — 18 30: Konzert. 18.35— 19.10: Ftitz Gruber: Frank Tioß: „Der 
Dichter und das Werk-, 19.15: Hexenaberglaube. 20.45: Vom 
Sommer und Sonnenſchein 22.30: Sport, 22.45—24: Tanzmuftf. 
Wien (517.2 und 577 Meter). 11: Konzert des Wiener Site 
fonicorcheſters, 16.10: Roſa Roth erzählt Ernſtes und Heiteres, 16.452 
Nachmittagskonzert, 19: Nach Anfage. . A 


Nr. 177. 
; Posener Börse. . 
; 5.8 4. 8. 5.8. 4. 8 
3½ und 4% Posener Polski Bank Handl., 
i Vorkriegspfandbr. 49.50 49.50 Poznan (1000 Mk.). 1.30 — 
i, f á — 50.00 | Brow. Krotoszyński 
5 8%, dol. listy Posn. 450 .. 22.00 
2 Ziem. Kredyt. . . 94.50 94.75 H. Cegieiski (50 zl) .. 42.00 — 
fi 94.75 — |Centr. Skör (100 zł. — 60 00 
600 listy zboż. Pozn. Cukr. Zdun 1000 M. — 130 
Ziemstwa Kredyt... 22.00 22.00 C. Hartwız (50 zt.) 46.00 47.00 
21.90 — | Herzft.-Vikt. (50 zt.) — 50.0 
8 % Oblig. miasta Pozn. Sp. Drzewna 
2 Poznania. . 90.50 90.50] (100 M.. — 1.00 
. 5% P02. kon wers. — 63.00 Unja (12 zt) . = 21.00 
— 61.00} Wista, Bydgoszcz 
Bk. Przemystowców 11 > PAEA 2 12.00 
(1000 Mk.) — | Wytworn. Shemiczn 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. (1000 Mk.) — 1.00 
(100 zt) . . . 84.00 85.00 Tendenz: ruhig. 
Warschauer Börse. 
~ Devisen (Mittelk.] 5. 8.] 4. 8. 5. 8.] 4. 8. 
Kris 35 30.01 
Amsterdam . 358.52] 358.50 Prag 26.51] 28.51 
Berlin“) — 212.57 Stockholm . — * 
London 3.46 %½ 43.46 Wien 125.9 — 
7 Neuyork . . 3.93] 3.93 Zürich . . f 172.42 172.40 
5 *) über London errechnet. Tendenz: fester. 
Effekten: 5.8. 48 5 8. 48 
5% rem. PoE. Dol. 57.25 57.25 | M. T. P. Cukru 4.80 4.80 
8% . H. Konwers.— 99.50 VSE. .. — 117,00 
5% 2 62.00 62.00 | W. T. K. Wegiel . . 93 75 93.50 
60% Pot. Dolar .. 82.00 82.00 Nobel (50 21)... . . 48.00 47.4) 


10% Po. Kolej. S. 1 103.00 103.00 E vc esee» 41,00 42.25 
= Bank Polski... ..+.139.00139.00 | Fi en 
Bank Dysk. à 100z} 130.00130.00 | Li 8.59 


Bk,Handlowy 22... 6.60 — 

3 Bk. Zachodni... . 24.50 — 
Bank Zw. Sp. Zar. 85.00 84.00 

98.00 


Ort wen 
Ostrowieckie à 50 zł 
Parowoz y . 
Rudzki PAOS 2.40 2.32 


Í Starachowice A 50 zt 60.00 58.50 
Sita 1 Światło..... 82.00 83.00 
„ 
Cxęstocice 809999. 
Michatow 25 * 0.60 1 2 


Tendenz: behauptet. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 5. August. Schon vor der 
Börse machte sich regerer Verkehr bemerkbar, und die Tendenz war 
fester. Die meisten Umsätze entfallen auf die Metallpapiere, besonders 
auf Starachowice. Am Markt der Bankaktien geringe Kursdifferenzen. 
Vorwiegend sind die Aktien behauptet. Angezogen hat nur Bank 
Związku. Für chemische und Elektrizitätspapiere interessierte man sich 
nicht. Siła i Swiatio ging etwas zurück. Unter den Zuckeraktien sehr 
reger Verkehr. W. T. F. Cukru behauptet, während Czersk und Mi- 
chatow, die lange nicht notiert waren, in die Höhe gingen. Wegiel war 
17 fest bei geringen Umsätzen. Nobel wies mittlere Umsätze auf. Am 
Mletallaktienmarkt entfiel der Löwenanteil der Umsätze auf Stara- 
ZETE eg die ve sener an Leicht abgeschwächt 
gielski un zner. on den Tex i i 

fester, die übrigen ohne Verkehr. N E 


Danziger Börse, 


x 


Devi Bi = a $ 5. 8. 2. 8. 
0 G 
London | 25.08 | 25.08 [Gerin . Eu 18810 123.085 
Neuyorkf — 15.1525 |Warschauf 57.62 | 37.76 | 57.65 | 57.80 
Noten: 
TLondou] — l — Jis : ] — — 2 
'Neuyork| — — [Polen .. 5755 57.50 57.70 | 57.85 


Berliner Börse. 


Aufangs kurse 

Gi R Herten: 5. 8. J 4. 8. 5. 8.4. 8. 
ji Disch. Reichsbahn] 10174] 102 berschl. Koks YA — 
Aus. Dsch.Bisenb.] 881| 88%|Riedel . . ... .| 654] 65% 
Hapag excl. . .|'15274| 151¼ Ver. Glanz . . 726724 
5 Nordd. Lloyd excel] 15 151 / A. R. w. 1833,] 184% 
Berl. Handelsges. 2467| 240 % Bergmann.. 1987 194 

‚Comm. u. Privatb. | 178%,| 179 |Schuckert . . 205“ 202 
Darmst. u. Nat. Bk. 231233 | Siemens Halske 290 ½% 288%, 

Dtsch. Bk. . . 162 162% Linke Hoffmann .| — — 
3 Dise. Com. 15934] 160 ½ [Adler-Werke . „| 119 1174 

Dresdener 169 168% Daimler 121 122 
k Reichs aT 1297 18075 Nor ee — — — 

; . 2 Motoren Deutz „| — 74 
2 Harp. B gb. 200 % Orenstein&Koppel | 140 139% 
* RN 179% Deutsche Kabelw. | — 106 
17 H © +. J 224] 22/1 Deutsch. Risenh. . 9055 
te bab... 27 | 2691,|Metallbank : . .| 146 | 1453, 

Klöckner-Werke . | 161. | 161 Stettiner Vulkan | — | —^ 
 -  Maurahütte <. f 98 95 [Deutsche Wolle 6144 — 
Obsohl. Eisenb. . 98551 98 % Schles. Textil. . 120%] 123 
«Phönix. . 119120 / Feldmühle Pap. 214½ 214 
Schles. Zink ...| 129 | 130:JOstwerke . . . 438 430% 

Stollb. Zink 238 240% Conti Kautschuk | 127 1271% 
Dtsch. Kali. — Sarotti. 1186 
G Dynamit Nobel . 152 151% 5] Sohulth. Pt . . 460 | 4571, 
-  Farbenindustrie . | 3194, 318%, Deutsch. Erdö . 154% 185 
5 es 75 n 
Devisen (Geldk.) | 5. 8. 4. 8. J Devisen (Geldk, 5. 8.] 4. 8. 
y London. s» + |20.402/ 20.396 Kopenhagon 95 55 114.49 112.42 
71 Neuyork „„ 4.1985 4.1985 Os 989 „ 108.44 108.44 
Rio de Janeiro . 0.4057 0.495 | Paris .. 16.44 16.44 
Amsterdam......1168.311168.25 | Prag. b 4, 12 442112.442 
~  Brüssel(100Belga | 58.40 58.41 | Sohweiz..uase.: .| 80.935) 80.04 
A Danzig. . 81.32 81.31 Bulgarion „% 3.0 3.039 
lelsingfors .... . 10.58 10.575 Stockholm. 12.49 112.45 
Italien 22. 84522.885 Budapest (100 P.)] 73.26 73.23 
3 Jugoslawien... . 7.3930 7.395 | Wien 4138.73 
Boörsenstimmungs bild. Berlin, 8. August, 2 Uhr nachm. Die 


gestrige Ermässigung der Neuyorker Bankrate auf 3% Prozent lässt 
nach Meinung der Börse bei der engen Verbundenheit der internationa- 
len Geldmärkte die Hofinung zu, dass die Bank von England und die 
deutsche Reichsbank trotz der für den Herbst zu erwartenden An- 
sprüche um eine Erhöhung der Diskontraten herumkommen werden. 
i Die bessere Beurteilung der Geldverhältnisse äusserte sich bereits in 
einer grösseren Geneigtheit seitens der grossen Geldgeber zur Her- 
gabe von Tagesgeld, die Sätze ermässigen sich deshalb nicht unerheb- 
lich, und zwar für Tagesgeld auf 5%-—-7 Prozent, während Monatsgeld 
mit .7%-—8% Prozent unverändert genannt Wurde. Infolgedessen war 
auch die Tendenz der Börse wesentlich freundlicher als an den Vor- 
tagen. Zu den ersten Kursen erfolgten verschiedentlich auch Meinungs- 
Faule, so dass am Schiffahrts- und Elektromarkt, den beiden führenden 
Gebieten, Kurserhöhungen von 1—3 Prozent und verschiedentlich- auch 

darüber erfolgten. Bergmann stiegen sogar um 7 Prozent. mberg 

und Glanzstoff um 5 Prozent und Ludwig Loewe um 8 Prozent. Auch 
Montanwerte schlossen sich mit Kurssteigerungen von 2--4 Prozent an. 
Das anfangs etwas lebhaftere Geschäft wurde nach Erledigung der Kauf- 
aufträge gleichfalls ruhiger und die Kurse bröckelten unter dem Einfluss 
der wieder platzgreifenden Geschäftsstille um 1—2 Prozent ab, zumal 
auch die nicht unbeträchtlichen Anfangssteigerungen wesentlich durch 
Materialknappheit hervorgerufen waren. Mit stärkeren Kursbesserun- 
gen sind noch zu erwähnen: Rheinstahl, Deutsch-Atlantische Tele- 

graphen und Portlandzement, dagegen stellten sich Hammersen 5 Pro- 
zent niedriger. Am Rentenmarkt sind besondere Veränderungen nicht 
zu erwähnen. Der Privatdiskont blieb entgegen anfänglichen Erwar- 
tungen mit 5%. Prozent unverändert. 


5 Der Bilonumlauf betrug am 1. Juli 1927 439 698 391,28 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Handelsnachrichten. 


Die Schulden und Garantien des polnischen Staates stellten 
sich am r. Juli d. J. laut „Monitor Polski“ nach amtlichen An- 
gaben wie folgt dar: (die Zahlen in Klammern geben den Stand 
am I. Januar 1927 an): 

Die Inlandsschulden betrugen: 
in verzinsbaren 


Papieren .....9 289 804 684 Mp. (9 348 629 204, —) 
137 399 724. — zł ( 120 539 554, —) 
40 841 655,— Gfr. ( 43 002 440,—) 
5019255, — Dol. ( 4332 515,—) 
in Rechnungen der 
Bank Polski. 25 000 000, — zł (25 000 000, —) 
Schulden an die 
Bank Gos i 
darstwa Krajo- 
WARO boit onä 23 584 793,61 Gzł. ( 24 185 745,80) 
Die Auslandsschulden betrugen: 
an Amerika .... 229 478 258,70 Dol. ( 231 207 448,70) 
an Frankreich . . 1 044 999 685,43 Fr. {1 048 247 960,25) 
an England .... 4 781 549,21 £ { 4 836 974,21) 
an Italien ..... 454 835 500,— Lire (434 835 500, —) 
an die Nieder- 
ande 24% 7 912 833,33 Gld. ( 8 609 708,35) 
an Norwegen 19 812 000, — Kr. (20 105 200, —) 
und 1 462,10 E ( 20015 200. —) 
an Dänemark... 419 250,— Kr. 423 550, —) 
an Schweden. 6 251 500,— Kr. 6 256 300, — 
an die Schweiz . 8 750, — Fr. ( 88 650, — 
Rückstände laut 
Innsbrucker 
Protokoll an 5 
Osterreich. 66618 779,Öst.G ( 66618 779,—) 
an Ungarn ..... 21 141 047, —Gkr. 21 917 047,—) 
und 277 615, — Gkr. 277 „ 
Die vom Staate übernommenen finanziellen 


Garantien für Krakau und Lemberg beliefen sich auf 
rund 25 Millionen österreichische Kronen. Die sonstigen Ga- 
rantien für Gesellschaften und Personen zeigen nachstehende 
Endsummen: 326 Millionen Zloty, (davon 25 000 000 in Gold), 
104 809,40 holländische Gulden, 500 000 Schweizer Franken, 
16 387 132 Dollar (gegen 16 372 132), 1681 686,97 Pfund 
Sterling (2 840 386,97), 3 ooo 000 Tschechenkronen, 500 000 
dänische Kronen, 1700000 Goldrubel, 50000 türkische 
Pfund. Die für Wertpapiere übernommenen Garantien be- 
trugen 340 029 400 Goldzłoty und 20 000 000 Pfd. Sterling. 


(459 457 069,42) Zloty. 258 

Vom Posener Getreidemarkt. Der Monat Juli zeichnete sich durch 
eine im allgemeinen ruhige Tendenz aus. Der Verkehr war gering. 
Einerseits ist das Warenangebot spärlich gewesen, da die Mehrzahl 
der Landwirte ihre Produkte ausverkauft hatte und von Inlandsware 
nur vereinzelte Waggonlieferungen auf den Markt kamen, die leichten 
Absatz fanden. Das betrifft besonders Brotgetreide, während Hafer in 
der ersten Hälfte des Monats ziemlich vernachlässigt war, um freilich 
gegen Monatsende wieder lebhafter gefragt zu werden. Man handelte 
auch schon mit neuer Wintergerste, anfangs zu ziemlich niedrigen 


Devisenparitäten am 5. August. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.94, Danzig —.—. 
Reichsmark: Warschau 212.83, Be 212.77, 
Danz. Gulden: Warschau 173.31, Danzig 173.34, 


Goldzloty: 1.7230 si. 

Ostdevisen. Berlin, 5. August, 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46.90-47.10, Große Zioty-Noten 46.75—47.15, Kleine 
Zioty-Noten —.—. 100 Rm. = 212.31—213 22. 
Preisen, später aber besserte sich die Ko: ‚erhebl on 
Oelsaaten zeigten sich am Markte die ersten ngen von — 
raps, der aber nur geringen Absatz fand, weil die Ware nicht sehr 
trocken war. Der Handel mit Futtermitteln gestaltete sich ruhig, abge- 
sehen von Kleie, namentlich Roggenkleie, für die grosse Nachfrage be- 
stand, aber von den Mühlen sehr spärlich angeboten war. Der Um- 
satz mit künstlichen Düngemitteln war sehr rege. Das Kartoffel- 

schäft war im Juli ganz vertachlässigt wegen Erschöpfung der 
artoffelvorräte alter Ernte, wre die edge von Neukartoffeln 

eren Partien noch nicht begonnen hat. 

2 redite für die Landwirtschaft. Das Präsidialkomitee des Auf- 
sichtsrates der Staatsagrarbank hat eine Reihe von Krediten in Höhe 
von ungefähr 7 Millionen Zloty beschlossen. Davon sollen 3 Millionen 
für die Beschaffung von veredeltem Saatgut für das nächste Jahr ver- 
wandt werden. 500000 Złoty- sind für die landwirtschaftlichen Han- 
delsgenossenschaften zum Auikauf von diesjährigem Getreide von 
kleinen Landwirten bestimmt, 175000 Złoty sollen zur Schaffung, von 
Obstgärten im Herbst d. Js. Verwendung finden. Ausserdem hat das 
Präsidialkomitee den Bereich der langfristigen Bardarlehen dahin er- 
weitert, dass solche Darlehen neben den Nichtansiediern auch Zivil- 
und Militäransiedlern zugute kommen sollen. Ungefähr 11 Millionen 
Złoty sind für den Kauf von künstlichen Düngemitteln bestimmt worden. 

Die polnische Kaliproduktion belief sich im ersten Quartal 
1927 auf insgesamt 75131 To. (gegenüber 57 645 To. im ersten Quartal 
des Jahres 1926). Davon entfallen auf Kainit 43 314 To. und auf Sylvinit 
926 betrug die Produktion von Kainit 
19 247 To., tan Sylvinit 38400 To. Gegenüber dem Vorjahr ist also 
eine beträchtliche Steigerung der Produktion zu verzeichnen. Die Vor- 
räte beliefen am Ende des ersten Quartals auf 69 675 To. (16 858 To.). 
Davon entfielen auf Kainit 31 859 (7626 To.), auf Sylvinit 37 816 To. 
(9232 To.). Falls die Kaliproduktion im laufenden Jahre in der gleichen 
Weise wie bisher sich entwickelt, könnte eine Jahresproduktion von 
rund 300 000 To, erzielt werden, die weit über das Jahr 1926 hinaus- 
gehen würde, in dem bekanntlich ein Produktionergebnis von 207 489 
Tonnen zu verzeichnen war. Ausgeführt wurden im ersten Quar- 
tal an Kalisalzen 770 To. (5507 To.), der Inlandsverbrauch betrug 
79 326 To. (65 501 To.). 

Neue Vorschriften für die Abgabe von Zucker durch die Fabriken. 
Vom Pinanz ministerium sind letztens neue Vorschriften ausgearbeitet 
worden, die die technische Kontrolle der Zuckerabgabe aus den 
Fabriken betreffen. Diese Vorschriften waren bereits vor 
Ministerrat und sollen demnächst dem Staatspräsidenten zur Unter- 
zeichnung vorgelegt werden. Es handelt sich hier um eine notwendig 
gewordene Massnahme, da bisher in den einzelnen Teilgebieten ver- 
schiedene Vorschriften gegolten haben. Die in einem Warschauer 
Blatte gebrachte Notiz von einer angeblich geplanten Re entierung 
des Zuckerumsatzes entspricht nicht den Tatsachen. Es wird heute 
vielmehr danach gestrebt, den Inlandsverbrauch an Zucker zu steigern. 
Es ist anzunehmen, dass die erwähnten Vorschriften Anlass zu der 
falschen Meldung gegeben haben. 

Zu der Nachricht über Baukredite der Regierung bis zur Höhe von 
100 Millionen Złoty erfährt die „A. W.“, dass in der letzten Sitzung 
des Wirtschaftskomitees bei der Erörterung der Bauaussichten im 
Jahre 1928 der Finanzminister Czechowiez die Erklärung abgab, dass 
die in vergangenen Jahren begonnenen Bauarbeiten gesicherte Kredite 
hätten. Die für das Jahr 1928 ausgeworfenen Baukredite sollen zum 
Teil aus Umsatzgeldern des Finanzministeriums bestehen, teils aus dem 
Verkauf von Pfandbriefen aus dem Wirschaftsfonds herrühren, die 
übrigen Kreditsummen aus dem Verkauf von Papieren aus der Kon- 
vertierung kurzfristiger Baudarlehen. Ein konkreter Entwurf über die 
Baupläne der Regierung soll noch dem Ministerrat vorgelegt werden. 

Beilegung des Bauarbeiterstreiks in Oberschlesien. In der am 
2. August in Kattowitz abgehaltenen Sitzung der Schiedskommission 
zur Beilegung des Lohnkonflikts im Baugewerbe ist den qualifizierten 
Arbeitern eine Zulage von 15% und den nichtqualifizierten eine solche 
von 10% bewilligt worden. Die Entscheidung der Kommission ist von 
den beteiligten Parteien angenommen worden, so dass der seit fünf 
Wochen dauernde Lohnkonflikt beigelegt ist. 

Deutschland beherrscht mit fast 70 Prozent des Gesamtimportes 
den polnischen Radio-Märkt. Nach Angaben des polnischen Statistischen 
Hauptamtes wurden in den ersten fünf Monaten 1927 nach Polen 5050 kg 
Kathodenlampen und 127 300 kg Radioteile sowie fertige Apparate ein- 
geführt. Diese Ziffern beweisen, dass diese Einfuhr nicht nur keinen 
Rückgang, sondern eine dauernde Steigerung erfahren hat. Der pol- 
nische Radiomarkt hat in diesem Jahre monatlich 30 000 Kathoden- 
lampen und über 2500 kg Radiogerät aus dem Ausland aufgenommen. 
Der Wert des eingeführten Radiogeräts beläuft sich auf über 6 Mill. 
Zloty. Aus Deutschland wurden Radiowaren für mehr als 4.2 Mill. 
Złoty importiert. 


31 817. Jm ersten Quartal 1 
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Sonnabend, 6. August 1927 


Märkte. 
Getreide. Posen, 5. August. Amtliche Notierungen für 
100 Kg. in Złoty. 
Roggen (neuer). . 36.00—37.00| Roggenkleie . . 25.50—26.50 
Wintergerste. . . 32.75 34.25 Rübsen. .. . .53.00—55 00 
Hafer . . + - 41.00—42.00 Tendenz: ruhig. 

Nachfrage nach Roggen von der Achse. Mehl von neuem 
Roggen noch nicht: gehandelt. 

Getreide. Warschau, 4. August. Für 100 kg franko Warscha« © 
Kongressroggen 687 gl 117 f h 37, 681 gl 116 f h: 39.50—39, 675 
115 f h 37, Roggenkleie 24. Richtpreise der Kommission franko Ver- 
ladestation: Alter Weizen 57—58, Mahlgerste 36—37, Hafer 39—40. 
Mittlere Umsätze bei ruhiger Tendenz. Für Weizenmehl scheint eine 
festere Tendenz zu bestehen, die Lage wird sich aber erst nach dein 
Neudrusch endgültig aufklären. Notiert wurden loko Lager das Kilo: 
Weizen-Luxusmehl 0.94, 50% 0.90, Roggenmehl 50% 0.77, 70% 0.62, 
Siebmehl 0.55. R 

Kattowitz, 4. August. Exportweizen 52.25—55.25, Inlandweizen 
53.75—56.75, neuer Exportroggen 44—46, Inlandsroggen 40—42, Export- 
hafer 46.50—49, Inlandshafer 44—46, neuer kleinpolnischer Hafer 40 
bis 42, Exportwintergerste 40—41, Inlandsgerste 38—40, Leinkuchen 
43.50—46, Weizenkleie 27—28, Roggenkleie 30—31. Tendenz ruhig. 

Lodz, 4. August. Auf dem Getreidemarkt ruhige Tendenz. Die 
Preise gestalten sich für 100 kg loko Verladestation folgendermassen: 
Neuer Roggen 38—39; alter Weizen 58, Wintergerste 36—37, Durch- 
schnittshafer 41—42, Roggenkleie 29—30, Weizenkleie 27. 

Auf dem Mehlmarkt herrscht weiterhin Desorientation. Die Preise 
sind unbestimmt. Einige Mühlen sind bereits im Betrieb und man 
nimmt an, dass schon in der nächsten Woche die normale Mehlzufuhr 
wieder beginnt, um eine Festlegung der Preise zu bewirken. 

Sosnowitz, 4. August. Für 100 kg Roggenmehl 
70% 73. Tendenz ruhig. 

Thorn, 4. August. In den letzten Tagen wurden für 100 kg 
gezahlt: Rotklee 320—330, irischer Weissklee 300—325, Schwedenklee 
300—330, gelber Klee 150—160, Inkarnatklee 260—300, Timothyklee 
50—55, Seradella 18—20, saubere Sommerwicke 34—36, Winterwicke 
100—130, Peluschken 32—34, Viktoriaerbsen 80—85, Felderbsen 40 
bis 46, grüne Bohnen 60—65, Saubohnen 36—40, Senf 50—60, Raps 
60—62, Rübsen 62—65, blaue Saatlupine 20—21, gelbe Saatlupine 21—23, 
frischer Leinsamen 60—65, Hanf 60—70, blauer und weisser Mohn 
140 150, weisser 150—160; Buchweizen 30—36, Hirse 30—35, Mais 
(Pferdezahn) 60—65, rumänischer Mais 36.50--37.50. 

Lemberg, 4. August. Im allgemeinen reichliches Angebot, Hafer 
gesucht, Buchweizengrlitze vernachlässigt. Für den Export Roggen 
bester Sorte gesucht, mittlere Sorten bei behaupteter Tendenz ver- 
R Neuer Roggen mit Lieferungsirist bis zu drei Tagen 

Hamburg, 4. August. 


50% 79, 


Auslandsgetreide cif Hamburg in hfl für 
100 kg: Weizen August Manitoba I 16.50, II 16.25, III 15.25, Rosa Fe 
14.72%, September 14.62%, Barusso 15.45, September 15.55, Hard- 
winter II 14.65, Amberdurum 14.90, Gerste donaurussische schwimmend 
12%, August 11.90, September 11.30, Oktober 11, November 10.65, 
Fed. Standart Oktober—Dezember 10.45, Roggen Western Rye 10.70, 
II 10.70, Mais La Plata loko 8.5234—8.55, August 8.52—8.55, La Plata 
August 8.75, September 8.80, Oktober 8.90, November 9, Weizenkleie 
in sh für 1000 kg: Pallards 136, Bran 132, Leinsamen La Plata August 
18.9714, September 19.07%, Oktober 19,07%. 

Berlin, 5. August. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: Sept. 269, Okt. 268, Dez. 286.25. 
Tendenz fest: Roggen: märk. 216—221, Sept. 226.75, Okt. 225.50, Dez. 
225.25. Tendenz fest. Gerste: neue Wintergerste 197—204. Tendenz 
fest. Mais: 187—189. Weizenmehl: 34.5—36.75. Roggenmehl: 31.5 bis 
32.5. Weizenkleie: 13.75. Roggenkleie: 15—15.25. Raps: 275-285. 
Viktoriaerbsen: 44—58. Kleine Speiseerbsen: 28—32. Futtererbsen: 
22—23. Peluschken: 21.5—23.5. Ackerbohnen: 22—23. Wieken: 22—24. 
Lupinen, blau: 14.75—15.75. Lupinen, gelb: 15.75—17.75. Rapskuchen: 
14.8—15. Leinkuchen: 21.2—21.6. Trockenschnitzel; 12.5—13. Soya- 
schrot: 19.5—20.3. 7 : 

Produktenbericht. Berlin, 5. August. Die wiederum erhöhten 
Forderungen für Auslandsweizen und das weitere knappe Angebot aus 
dem Inlande hatten für Weizen eine Befestigung um etwa 2 Mark zur 
Folge, ohne dass das Geschäft jedoch grössere Umsätze zeigte. Auch 
für Roggen machte sich bei ziemlich geringen Umsätzen festere Grund- 
eg le und vd ae erhöhte sich um etwa 1 Mark, 

euroggen nur in heute u morgen ve Ware 
und seht 7 
e 2 
rung haben 


kamen nach wie vor selten zustande. i ite ge 
Deckungs- und Konsumnachfrage an, während ’ und Hafer 
ruhiges Geschäft behielten. 
Chicago, 3. August. Schlussbörse in Cts. 1 bashol. Terms 
2 Weizen September 137%, Dezember 141%, Merz 144%, Mais 
ptember 105%, Dezember 108%, März 111%, Hafer 


Se 44%, 
Dezember 47%, Roggen September 91%, Dezember 5807, Marz 98%, 
Preise loko: Weizen Redwinter II 137%, Hardwinter II 137%, gemischt 
II 137%, Hardwinter 135%, Mais gelb II 106%, weiss H 105%, Hafer 
weiss II 46%, Roggen II 95%, Gerste melting 70—78, Frachten nach 
England in Schilling und Pence für 480 Ibs //, Frachten nach dem 
Kontinent in Dollarcents. 

Vieh und Fleisch. Posen, 5. August. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommission. Es wurden aufgetrieben: 34 Rinder, 264 
Schweine, 88 Kälber, 30 Schafe, 418 Ferkel, zusammen 834 Stück. 
Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 4. August. Im Grosshandel pro 
Kilo in Złoty: Rindfleisch Vorderstück 3.15, Schweinefleisch in. Hälften 
3.70, Schmer 3.90, Speck 3.60, Schabefleisch 4.40, Kammstück 4.20, 


Kalbfleisch 3. 
Obst. Posen, den 5. August. Die Firma Nartwi 
Kantorowiez, Posen notiert für 50 kg: Sauerkirschen 35—38 21. 


kg: 
bot ist außerordentlich grok, so daß für die nächsten 


Das 
Lage ein weiterer Preisrück erwartet wird. Die meisten 
Fabriken haben ihren Bedarf bereits gedeckt. 


Molkereierzeugnisse. Krakau, 4. August. Preise für 1 kg: 
Dessertbutter im Grosshandel 5.80—5.90, Kochbutter 5.40, Vollmilch 
0.35, Magermilch 0.25—0.30. x 

Sosnowiec, 4. August. Grosshandelspreise pro Kilo in Zloty: 
Dessertbutter 1 Sorte 6.60, frische Landbutter, ungesalzen, 1. Sorte 
5.40—5.50, Kochbutter, gesalzen 4.80--5, Pflanzenbutter Potokoll 3.50, 
litauischer Käse 4.20, Weichkäse 1. Landkäse 1.40, Schafkäse 1.20, 
Eidamer 3.70, Tilsiter 3.60—3.80. Butterbedarf normal. Tendenz für 
Butter ruhig, im übrigen unverändert. 

Eier. Sosnowitz, 4. August. Frische Eier die Kiste (24 Schock) 
210-215. Tendenz fest. 2 

Kolonlalwaren. Bromberg. 4. August. Grosshandelspreise pro 
Pfund in Groschen loko Bromberg: Nudeln, geschnitten, lose in Kisten 
zu je 40 Pfund inkl. Kiste 75, in Röhrchen, lose in Kisten zu je 40 Pid. 
inkl. Kiste 90, Sternchen in Kisten zu je 30 Pfund 80. 

Oele und Fette. Bromberg, 4. August. Grosshandelspreise loko 
Bromberg pro Pfund in Zloty: Bratenfett je 50 Pfund 1.60, Kunst- 
speisefett 1.40, Margarine Dida je 30 Pfund 1.50, Ilona 1.40, Luzifera 
(Pflanzenbutter) in Kisten zu je 50 Pfund 1.60, Palmin (Schlinck) in 
Kisten zu je 30 Pfund 1.70, Speiserapsöl in Fässern zu 180 kg inkl. 
32 2.30. 

osnowitz, 4. August. Für 100 kg in Złoty: Leinkuchen 

44—45, Rapskuchen 35—36. Tendenz unverändert. 

„Holz. Warschau, 4. August. Brennholz pro Tonne 1. Sorte 
Kiefer 41, Birkenscheite 39, Erlenscheite 39, Eichenscheite 38. 
N Baumwolle. Bremen, 4. August. Amtliche Notierungen in Cts. 
für 1 1b. Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, in Klammern Geschäft. 
Amerik. Baumwolle loko 18.64, Oktober 18.35—18.36 (18.30), Dezember 
18.58—18.50 (18.58—18.52—18.50), Januar 18.63-—18.60 (18.60—18.62 bis 
18.63), März 18.79—18.77, Mai 18.94—18.92 (18.93), Juli 19.08—19.01. 
Tendenz beständig. 

Metalle. Berlin, 4. August. Preise in Rm. für 100 kg.: Elektrolyt- 
kupfer sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam für 100 kg 
127%, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 5182, Orig.-Hütten- 
aluminium 98999 in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen 210, in 
Barren gewalzt und gezogen 214, Reinnickel 98—99% 340--350, Anti- | 
mon Regulus 90—95, Silber ca. 0.900 fein, in Barren 77—78 pro Kilo, 
Gold im Freiverkehr 2.80—2.82, Platin im Freiverkehr s%4—9 pro 


Gramm. 

ie Bank Polski, Posen zahlte am 5. August, mittags 12 Uhr, für 
1 Dallar (Noten) 8.88—8,87 zi, Devisen 8.91 zl, 1 engl. Piund 43.26 zł, 
100 schweizer Franken 171.63 zł, 100 franz. Franken 34.81 zł, 100 
deutsche Mark 211.58 zt und 100 Danziger Gulden 172.11 zł. 

Der Ztoty am 4. August. (Ueberweisung Warschau.) London 
43.50, Zürich 58, Neuyork 11.20, Bukarest 1825, Czernowitz 1840, Riga 
63, Prag 376%. : 


Fur Ale Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftoflicht 


j : 
— Pofener Tageblaftl. 4- 


die Abrüſtungskonferenz ergebnislos. 


Beerdigung 2. Klaſſe. — die letzle Sitzung. 


Genf, 4. Auguſt. Die dritte öffentliche Sitzung der See-| Der Vertreter Irlands bedauerte ſodann das ergebe 
abrüſtungskonferenz iff heute um 3,15 Uhr eröffnet worden. nisloſe Ende der Konferenz. Gibſon dankte dem franzöſi⸗ 
Aeußerlich ungefähr das gleiche Bild wie bei der zweiten öffent |jehen und italieniſchen Beobachter, ſowie dem Völkerbundsſekre⸗ 
lichen Sitzung am 14. Juli und innerlich ſehr verſchie ⸗(tariat, worauf Bridgeman mit humorvollen Worten Gibſon 
den] Damals beſtand noch manche Hoffnung, heute beſteht für ſeine Präſidialführung dankte und ihm gute Ferien, ſowie eine 
eigentlich keine mehr. Ter blau überzogene Ratstiſch mit den glanzvolle Karriere wünſchte. Saito ſchloß fih dieſen Wünſchen 
Amerikanern in der Mitte, den Engländern und den Dominien an. Gibſon dankte ſeinerſeits ſeinen Kollegen für die freundliche 
rechts, den Japanern links, hinter den Engländern die zwei Jta- | Mitarbeit, trotz aller Schwierigkeiten, mit denen die Konferenz zu 
liener, hinter den Japanern die drei Franzoſen: das ſieht tatſäch⸗ kämpfen hatte. e ; 2 i 
lich genau ſo aus wie vor drei Wochen. Die Delegationen find üm 4.45 Uhr iſt die Sitzung und die Seeabrüſtungskonferenz 
ſehr zahlreich vertreten; die Zahl der Journaliſten hat etwas ab⸗geſchloſſen worden. 


enommen, die Zahl der privaten Zuſchauer iſt größer geworden; Der franzöſiſche Erfolg. 


N 11 1 77 ſind die Damen eh ade Boiſchaf 

Drei kurze Hammerſchläge. Präſident Botſchafter Gibſon Die entſcheidende Geheimberatung der ſechs höchſt 
25 mmer Aare | ) 0 ſechs höchſten 
fordert die Telegationsführer auf, ihre Ausführungen vorzubrin⸗ Delegierten der drei Mächte der Seeabrüſtungskonferenz hat geſtern 
um 10 Uhr abends begonnen und hat bis nach Mitternacht ge— 


gen. Zum Schluſſe fol eine gemeinſame Entſchließung ange- 
dauert. Die franzöſiſchen und italieniſchen Beobachter waren 


nommen werden. 

nicht anweſend. Die Beratung wurde in der Villa der Frau 
Chillingworth, einer Freundin der Witwe des früheren amerifani- 
ſchen Präſidenten Wilſon, abgehalten. 

Offiziell iſt zur Stunde noch immer nichts über das Ergeb⸗ 
nis der Beratung bekannt. Die nach Mitternacht in ihre Hotels 
. Delegationsführer Bridgeman, Saito, 

ibſon, Admiral Jones und andere wurden von den Preſſe— 
vertretern beſtürmt, erklärten aber übereinſtimmend, man habe 
die Tagesordnung der heute nachmittag ſtattfindenden öf- 
fentlichen Sitzung feſtgeſtellt und beſchloſſen, keine wei- 
teren Auskünfte u geben. Die Beantwortung der Frage, ob die 
Sitzung die letzte ſein werde, wurde namentlich von den Admiralen 
Saito und Jones mit melancholiſchen Bemerkungen abge⸗ 
lehnt. Der Bruch zwiſchen dem engliſchen und dem amerikani- 
ſchen Standpunkt erſcheint als vollzogen. \ 
Der japaniſche Vermittlungsvorſchlag ſcheint bei den 
Delegationsführern keine Gegenliebe gefunden zu haben. 
Er gehört alſo wohl vorläufig der Geſchichte der mißlungenen 
Abrüſtungsverſuche an. Und er wollte doch nur Rüſtungs⸗ 
Ko, Su 9 1931 einführen, verbunden mit dem Recht für Ame⸗ 


batten jeden zweiten Tag Dienſt. Orchies iſt eine ziemlich große, 
chön gelegene Ortſchaft. Ihr Bürgermeiſter hieß Targue Fran⸗ 
| . s, der erſte Lehrer Dubois, der Geiſtliche und Krankenpfleger 
für den Bezirk Ducrognet aus lines les Redes. Am 22. Sep⸗ 
tember hat Trochon im Wirtshaus von Orchies abfällige Aeuße⸗ 
kungen gegen die deutſchen Sanitäter vor den Einwohnern 
hbemacht und die Leute jo gehetzt, daß fie geſchworen haben, wenn 
nicht das Kommando eingreifen würde, fie ſelbſt es täten. 
Am 23. September vormittags um 9,10 Uhr traf eine deutſche 
Sanitätskolonne aus Valenciennes vor Orchies ein. 
Die Bauern ſtellten eine eigene Wache und Beobachtungspoſten 
auf. Fajt drei Viertel der männlichen Einwohner wurde mit 
Waffen verſehen. Die deutſchen Sanitätsautos find gwei- 
hundert Meter vom Bahndamm entfernt ſtehen geblieben. 
Den erſten Schuß gegen die Rote⸗Kreuz⸗ Kolonne 
der Deutſchen hat der Bauer Moutier abgegeben, gleich nach 
hm ſchoſſen auch andere Bauern. 3 
In Orchies wurde mit Glocken alarmiert, und die ganze 
männliche Einwohnerſchaft iſt gegen die deutſche Kolonne ausge⸗ 
ckt, welche ſehr ſchwache Bedeckung hatte. In dem Moment, als 
die Bauern unter Führung von Trochon vorgingen, find auch 
Soldaten ohne Befehl mitgelaufen und haben ebenfalls feſte ge⸗ 
choſſen. Es war ein ungeheurer Tumult. Die Deutſchen ver⸗ 
teidigten fih ſehr ſchwach. Etliche Autos (4—5) find wieder 
zurückgefahren. Ein deutſcher Offizier und 10—15 Mann ſind 
jedoch gefangengenommen worden. Die Gefangenen wurden im 
Gemeindearxeſt eingeſperrt. 
| Am 24. September wurde ein deutſcher Angriff zurückgewie⸗ 
ſen und gegen zwanzig Deutſche gefangengenommen, die eben⸗ 
falls in Gemeindearreſt kamen. Nachmittags ſollten alle Gefan⸗ 
genen nach Lille abtransportiert werden. Ich bin am ſelben i 
Nachmittag in mein Quartier gegangen, traf aber T mch 
zu Hauſe an. Seine Frau erklärte mir, daß die Deutſchen ni 
abtransportiert würden. Auf meine Frage, was dann mit ihnen 
geſchehen ſolle, ſagte ſie: Kurzer Prozeß!“ Ich lief nach 
meinem Kommandanten und ſah eine große aufgeregte nge 
vor dem Gemeindearreſtlokal, darunter und etliche Sol⸗ 
daten. Es wurde mit Wut geſchrien: Nieder mit den deut⸗ y 
ſchen Hunden!“ und anderes. 
* Beim Peaksin pt Pr yes N eg 
16 bis 18 Deut waren tot agen, von keinen et» 3 ; 2 
brechern, een von e in und ihren e wenn es unter den beſtehenden Verhältniſſen verloren 
Frauen, welch letztere mit Scheren u tichnadeln auff Sh p N ` 
die ſchon e einſchlugen. Unter der Menge war e Bevor wir die Konferenz völlig ſcheitern laſſen, find wir be- 
ſelbſt zugegen und erg getan, um einzugreifen, obwohl er nur 17 u ſich besen chen he 5 ai 5 ie 
Fi bt hätte, es zu tun. ind f i t, ren wir zu einem 
Einfluß genug gehabt hätte, es zu t Denſelben Abend find fatt propiforifhen nebereinkommen gelangt find 


alle Einwohner mit dem Bürgermeiſter davongelaufen. Der übrige Verlauf der Sitzung kann kurz gefaßt folgender- 


maßen geſchildert werden: 
Coolidge. 


Dem engliſchen Redner folgte Großadmiral Saito mit ei 
ſehr englandfreundlichen Ueberſicht Fr den Verlauf K Ver- 

Waſhingten, 3. Auguſt. Die kurze Erklärung des Prä- benen 

fidenten Coglidge am vierten Jahrestage feines Amtsantritts 


Sodann ſprach Gibſonz er hält den engliſchen Vorſchlag 
lam wie ein Blitz aus heiterem Himmel, allen, auch ſeiner nächſten 
Umgebung vollkommen unerwartet, und ae 7 


rifa, durch Neubauten die Parität mit England in 8 Zoll⸗Kanonen 
zu erreichen. Der Staat, der über den ſo geſchaffenen Zuſtand 
hätte hinausgehen wollen, hätte dies auf einer beſonders einbe⸗ 
rufenen Marinekonferenz zu begründen gehabt. Alſo eine japa⸗ 
niſche Miſchung engliſcher und amerikaniſcher Wünſche, die keinem 
efiel. 
N Aber: die Franzoſen ſtehen juhelnd vor einem neuen zuſam⸗ 
menbrechenden Abrüſtungsverſuch Ad ſtellen beglückt fejt, Ame⸗ 
rika habe das franzöſiſche Syſtem der Geſamttonnage mit feinen 
geheimen militäriſchen Ueberraſchungsmöglichkeiten anerkannt, 
und England habe die Geſetzlichkeit des Unterjee- 
„ angenommen. Mit dieſen Ergebniſſen 
fir. Paul⸗Boncour und de Brouckere die beiten Möglichkeiten 
ür 1 Leſung der vorbereitenden Völkerbund 
ab rü ſtungskommiſſion im November. 


die Bundeshauptſtadt in tige Err 
hier faſt damit abge n, A Cook durch ſeine nüchterne 


und anſpruchsloſe 5 r Hug Art, das Land zu regieren und in 


ich ſel b die Verletzung am Salfe bei ebracht. Hotels ſind 1248 Appartementhotels. Die Hotelzahl in Neuyork hat 
5 [8 Frau Dittmer tot war, reinigte der Mann das blutbefudelte | NH feit dem Jahre 1913 nicht etwa verdoppelt oder verdreifacht, 
Defier Torgfältig und legte es an feinen gewohnten Platz im ſondern verfünfzehnfacht. Die Herſtellungskoſten eines ameri⸗ 
durch e daks n A 921 alles Geld zu en und verließ] kaniſchen Hotelzimmers werden je nach Lage und Qualität des Hauſes 
Jalouſte er von innen hochſchob, den mit 3500 — 12 000 Dollar berechnet. Gewiß ſind dieſe Preiſe weſentlich 

höher als die Koſten, die in Europa in einem Hotelzimmer inveſtiert 


Autodroſchle und ließ fih nach dem Bahnhof Grunewald fahren. werden. Aber die Rentabilität eines derartigen Unternehmens iſt ab⸗ 
&r nnd er 1 087 kehrten onines an verſchiedenen kalen ſolut geſichert. i 
nd tranken einige Schnäpfe zuſammen. Am Waller anges In Europa ſtellt man ſich auf den Standpunkt, daß die Küche 
j 22. e ber Gattenmörber zuerit durch ertrinken das ein Defizit ergibt, das durch die Einnahmen aus Getränken gedeckt 
EA GE DLIA Sa zer Un der leich nun, | werd Daß eine ſolche Re u b 
ö Se Be Ina m a 
2 F g e. ne 
ich zu Ende, jeder Fluchtweg war eine Mahlzeit 1.06 Dollar, während die Herſtellungskoſten 0.97 Dollar 
et laaa damit rechnen, s feinem Auf⸗ betragen, Der amerikaniſche Hotelmaneger Mr. J. O. Daal berechnet. 
e amb (elie e Ben ee ene, S eee oe g 10 dr In eines, en 
k In . r t, dem ein Ausga 
being. Dilknee der bereits zum dritten ale 4 A ir a 15 eg gegenüberſteht. Aus 28 Zimmern ar 
11 foi ; A o Perſon und Tag 3.64 Dollar eingenommen, gegenüber eine 
erſte verlor er durch — . et . Ausgabe von 2.71 Dollar. Zu dieſen benen na: bie 
den. Die dritte Frau, die jetzt Ermordete, war früher Verkäuferin] Einnahmen aus allen in einem amerikaniſchen Hotel notwendigen 
87 0 f pelt fig den A 4 u: hatte.] Geſchäftsbetrieben, die von dem Hotel ſelbſt bewirtſchaftet werden. 
8 Geh alt Rai nehmen es 3 von in die Ehe] So hatte ein großes Neuyorker Haus allein aus den Einnahmen für 
i $ ug und Bügeln von Anzügen einen Ueberſchuß von 25 000 
ar pro Jahr. 


ER 8 

Amerikaniſches Hotelweſen. ‚Det suropäife Get. Wat nod tange nick feinen Hohe 
1 Zi: . punkt erreicht, und wenn es ent en würde, von den is 

(Von unſerem Neiiyorker Sonderberichterftatter.) kanern zu lernen, fo wihi ſicherlich auch ein großes Auſolühen = 2 


Es ift noch gar nicht fo lange her, daß das Hotelweſen Amerikas europätfchen Hotelbrauche die Folge fein. 
5 ⁵˙ Pen ge f 
Een lung. 17 1 — amenttantigen Dote! gearbeitet zu Paben. 

y ij ne geworden und, — — 
vielen Gebieten, hat auch Amerika auf dem Gebiet des 83 Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
m "Die ese deten A flow de Teil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: Margarete 

ie Ur uſſchwunges des amerikaniſchen Hotels liegt[ Wagner, Kosmos, Sp. 2 o. o. Verlag , Tageblatt“ 
einmal in dem gewaltigen Reichtum Ameritas, zum 3 in so Druck: Drukarnia: Concordia, Sp. Ar 3 ke = a 
ke i hrender Hoteliers dorthin. Eins ber erſten euros i . Amar, 
ia auch in, Europa eines angeſehenen Namens erfreut. 


| Die bedeutendſten amerikanischen Hotels find das Hotel Stevens 3 5 

Der Friſeur Walter Dittmer amd ber Zionskirchſt und Palmer-Houſe⸗Hotel in Chikago. Dieſe Hotels er Riefen- Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
Berlin, der Mörder feiner Frau, erſchien e eee n eier eee eee 
nn Zur dienſttuenden er E Doilgeipeäftbinn und jtellte pir A ig 4 w 2 „ . iche Roe 
EN . Behörde 0 A a 2 . r gibt an, daß er zuerſt die der Perſonalbeſtand der Gäſtezahl entſpricht. Es kommen alfo auf 
U über "wieder agetzn men fei De las geringen, die in. 5000 @äfte 5000 Angestellte. Infolgedeſſen ift das PalmerGoufes 

Sloifchen 3 worden ſind und eine Fla cht fo Eee ù Hotel eine kleine Stadt und wie eine ſolche iſt auch ber Hotelbetrieb FN 
F e e eee ae A 
ö setomm in einer Stadt finden wollen und finden müffen, um ein zioilifiertes 


175 die grau habe das Meſſer mit den Händen gepack und Laufe des gleichen Jahres wurden 4528 neue gebaut; von dieſen 


wird in manchen Kreiſen a i i 

; N ngenommen, Cooli be feinen 

bielen Fugen Entſcheidungen durch Be freiwillige a en 
! 2 t habe er 


ident habe feierlich erklärt, er freba n ch 
Wahl. Eine Diktatur ſei alſo durch Eine Wiebdewaßt nicht gu 


> die Geſundheit ihres Gatten „Neue 
T. “ s 15 y rr 
1 ſchreiben, daß Coolidge nur den La 7155 zu eben 
985 "e; Fa wiedergewählt zu werden. — Auch die de mokratiſche 
a hor Bonit „teilt dieſe Anficht, Falls der Verzicht Cool idges 
conils fein foltte, nenne man als wahrſcheinlichen republifani- 
50 12 2 Bears m 3 3 oover. 
d vi oo i a 
de ale Alt (ede chef sen diba . 3 regte 
ra (Kalifornien): Ich bedaure den in der Erlen des 
räſidenten 50. 0 Pe Entſchluß. be aber iame 
mer felt n ert und wie 4 
ä e, wie ii 2 Chi 
e hade ch das vor 14 Tagen in Chicago 


der Seifeur Dittmer fteit ſic der Polizei, 


Zum Selbſtmord kein Mut. 


10 * n a 2 

5 v N X eben ſühren zu können. ijt in dſeſem einen Hotel untergebracht. N Men, 

A Ñn den frühen Btongenftunben, murhe e von Kri⸗ Die Entwicklung des amerikaniſchen Hotelwefens wird vor allem EJA - ——— 
r ͤ aus der Häuslicleit degünftigt. Mehr und mehr 2 
at eingehend vernommen. Di f ie fortge⸗ a 
u: einge verno! „ Dit Ain Haushaltungen werden aufgeiöft, um in ein Hotel verlegt zu werden. Heute d die fol : 
3 $ gun eher le 91 755 geou inin 1 4 10 0 55 des telleben angenehmer und leichter fit, als der Unterhalt eines zug genden Tage 


eigenen Paus ſtandes. So unterſcheidet man zwei Arten von Hotels Die schönste Tragikomödie der amerikanischen Paramount 
in Amerika. die ſogenaunten Reſidentialhotels und die Appartement⸗ unter dem Titel: 

hotels. Unter Meſitentialhotels verſteht man folche, die für eingel- i 

ſtehende Perſonen als dauerndes Heim gedacht find. Unter ihnen 


.. o i 80 
tennt man drei Gattungen: dte erſte ift nur für Männern beftimmt, i N 
die zweite ausſchließlich ür Frauen und die dritte gewährt beiden N 
Geſchlechtern Aufenthalt. Die Appartements hotels enthalten abge⸗ 
ſchloſſene Wohnungen, die denen ganze Familien ihren Aufenthalt 
nehmen. Der Au enthalt in ſolchem 


wegemittag zwiſchen den Eheleuten zu einem heftigen Zerwürfnis 
dagen einer Angeſtellten enn Nach Ladenſchluß begab Ti 
Ditttebepaar vor die Tür, um etwas Luft zu ſchöpfen, und Frau 
Qepe è debte auf offener Straße ihre Angriffe 
Un den Mann fort. Sie e ihm nicht nur der 
elle, ſondern noch ſchwerer wiegender Verfehlungen. Gegen 
baum lehrte das Ehepaar, wie der Mann behauptet, in die Be- 
nes, oag zurück, um zur Ruhe u gehen. Alle Verſuche des Man- 
ligen. die Wut der Frau, die fidh) ſtändig ſteigerte, zu beſchwich⸗ 
Do ſchlugen fehl. Wie Dittmer be uptet, holte die Er⸗ 
das Geri n Beil herbei und perfu die Schublade, in der 


ohnhetel iit neben der Bequem 
lichkeit und der unerhörten Hygiene, die im ſolchem Unternehmen i i 
nerrſcht, für die Einwohner ſehr unweſentlich teurer als ein eigener mit dem Liebling des Publikums Richard Dix, 


Geld aufbewahrt: wurde, zu ; ifi | Haushalt. und alle Anzeichen laſſen darauf ſchließen. daß die Flucht g . 
5 Ft Nan 4 E are a aya AAN, aus dem Privathaushalt . größerem Fange einſetzen wird. Hänzende Ausstattung | Wonderhares N iel] 
den q Mer nun aus dem Laden ein Raſfſedmeſſer mit in] Infolgedeſſen hat das amerifanijche Hotelunterneymen noch eine aug» y l 


men hab Als aber die Frau in 1 aue e dune eee. fa V 

˖ en. 2 rau in ihren Ausdrücken und Die ungeheuer Schnelligkeit. mit der ſich das amerikaniſche Hotel- 5 or verkauf von 12—2 Uhr 
Ertan immer e wurde, packte ihn die Wut. weſen a wird — beſten durch ein paar 1 illuſtriert. f 
j ate jie am alje und bedrohte fie mit dem Nafier- |Amerita beſaß am Anjang des Nahres 1926 42707 Hotels. Im 


enon Mer, in dem fiğ der Schlafraum befand, mit hinunter⸗ 


— Poſener Tageblatt. +- 
3 G. bis 16. August 


BE Serienta ge 


für Herren- und Knabenanzüge 


Marke 
Serie I Sarig II j ; 8 Serie Ila Serie IV Serie V 1 v5 
xt 
Anzüge l 


Um meine Maßschneider dauernd beschäftigen zu Können, führe ich gegenwärtig alle Aufträge für Maßarbeiten zu bedeutend herabgesetzten u aus, 


ee eee Gelegenheit zum Einkauf gur und dauerhafter ‚Anzüge. 


STARY RYNEK 77 
; 5 Zaloufien: Ausführung und Maschinen Haile 
Welche Schrotmühle? 2 e Tete 


(Targi Poznańskie) 
Nur 2 3 Gloger, Poznan, ulica 
Stille’s Patent. 


Täglich Fortsetzung d. 
Kantata 5. 
Die Unerreichte! 


Intern. Ringer-Wettstreits. 
Fabrikant: F, Stille. Münster in Westf. 


Heute, Freitag, den ö. August 
50 Jahre Landmaschinenindustrie 


ringen folgende Paare: 
Sztekker (Pole ug Socksch (Deutschland 

40 Jahre Schrotmühlenbau! ( ), (Deutschland) 

Zu haben bei allen Maschinenhändlern 


Heute nacht iſt nach ſchwerem Leiden 
unſere liebe Schwägerin und Schweſter 


Margarethe Wontel 


im Alter von 40 Jahien geſtorben. Die legten 
Stunden ihres Erdenlebens legten noch einmal 
Zeugnis ab von der Geduld und Leidens⸗ 
fähigkeit die ihr Leben umgaben. Alle Schickſals⸗ 
prüfungen und alle Seelenqnal endet die gütige 


Hirsch (Sachsen), ‘ Mochanski (Ermland) 
avre (Frankreich), Baroczy (Ungarn) en 


und TTE 


8 5 eee m p š Großer ao a E 
Hand des ewigen Friedens. (Oberschlesien), Schulz (Hamburg) 
Im Auftrage der trauernden Hinterbliebenen Wohn. und Aalen GT, nu 8 des Amateurringers Ignacy 
vanche is zur Entscheidung statt. 
gi er, Frau Er eerollanzeı ; Wirlschofisbaufen ® | Czajka (Poznań), contra Pereles Wien 
5. An uf 4927 i Beginn des Konzerts 8 Uhr. Beginn d. Kämpfe 84 Uhr. 


Poſen, 


Vorverkauf: Szrejbrowski, ul. Gwarna. 


Stadt ie Band 


a | à : 8 m 7 aus besten MA Züchtungen: 9 eee 
VVT 1. Jucunda 5. Hansa D. Qutsche ee eee, 
Am Donnerstag, dem 4. d. Mts., um 7 uhr 2. Deutsch Evern 6. Export EN ee 
ee, , Beer, l Lucida, portota de eg, | Oena Volksſchul⸗Lehrkraft 
er in Es mit Reifezeit „I vorshende Folge in starken ' | a ee Te . gene del Gehalt 12000 
rau Helene Koller anzen hat abzugeben 
S die Guisgärinerei Boro wo — OB Pfarrer Schulze, Kcynia. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem Cze konkurr un unge Preisen | | 
7. d. Mt3., um 95 Uhr pa bom Tranechanje, . . > o 1: 2 5 Be D ax 3 
ul. Glowackiego 35 aus den Pfarrkirchhof in ern Fee * - e Éz j 4 
i 2 * al FT 8 x u 4 i a R 5 ú 


i 
Jerſitz ſtat. Die trauernde Familie. rn geben. erlen an Amone. 
P. Piaſecki, Aelteſte Beerdigungsanſtalt in Poznan er 5 i, i es 
ul. Rlafzlorna 14, Telephon 2769. ö N 


. 


8 
85 
& 
> 
8 


‚Alexander M Maennel 
ae 5 9 — ER 


Gegen ein nicht über 1000 Morgen großes 
mit gutem Boden in der Wojewodſchaft Poznan, Tm ntahlina!l 7.a Caiza Cana LiLi 
bequemen Verkehrsverhältniſſen u. größ. Herrenhaus lauſche Empfehle! au 8 Empfehle! 
ein komfortables, im eleganten Viertel von Poznan belegenes 


(Geldſpind), Innenmaß ca. 50 X 54 cm, kauft und erbittet 
Offerte Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaft Rowy 
5 


Ford - Er raatzteile 


Zinshaus Automüller N 
mit 8 größeren und 2 kleineren Wohnungen, wovon eine 1 er inyon: m ar CIl I 0 éil 
größere 6 $ Zimmerwohnung zur Uebernahme für Käufer frei Pistolen 2 b 
wäre. Die Höhe der Zuzahlung bleibt einer näheren Ver⸗ ; Billigste Binkaufsquelle 


ſtändigung überlaſſen. Gefl. Of. von Gutsbeſitzern a. d. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 
W. F. 1507. Zwischenhändler verbeten. 


N eee deere 
Motordreschmaschinen 


Erntesege 7 
ein Meiſterſtück im 8 D 


Nur 1 Riemen, 2 Wellen, 8 Lager. i 
Im Jahre 1926 mit der großen ſilbernen 2 
2 


für Wiederverkäufer! 


inie ee IIE 
rc, e. 
od. Gajtw 1 


g i tacas Telephon a g 
Prima Kamelhaar 
Dresch-Treibriemen 


ausländisches Fabrikat 
geben zu aussergewöhnlich billigen Preisen ab. 


Sander & Brathuhn, Poznań, 


ul. Sew. Mieltyüskiego 23. 


Bünftiger Selegenheitskanf ! 


Lincoln, 


8 zylindrig, offen, 7 ſitzig, 6 fach bereift, 7000 Bi 
gelaufen, äußerſt günſtig abzugeben. 


‚Dakla“ T Z O. P., 


Tel. 5478. Poznan, ul. 27. Grudnia 19. 


í o 
Gerſtenkleie, 
10 A. je Zentner, "7 km 
Wiadystaw Trawiński, Poznan 


Wroniecta 12. Telephon 2743. 


volrermunition 


Ausführung sämtlicher Reparaturen. Telephon 2664, 
Max Wurm, Poznan, Wjazdowa 10 a. 


Arbeitsmarkt 


Erfahrener, verheirateter 


Brennereiverwalter 


eſucht mit nur guten Zeugniſſen, der deutſchen u. polniſche 
empfehlen Eprache mächtig. Antritt 1. Oktober 1927. Aieschſteln, 


l. b. Huscute J. 2 0. p., Mafdinenfahrit Swiaczyn, poczta Chocicza. 


es Tüchlige Maſchinenführer 


Zu verkaufen: werden für fofort geſuchl. 45 
1 komplette Ziegeleimafchineneintichtung (faft] M. Kroening, Loweein, pow. Swarzedz. e egr. 1858. 
neu) . aus: Suche zum fofortigen Antritt oder 1. 9. 1927 


Kindergärtnerin Fiaa, 


Ms leiſtend, 
od. älteres Kinderfräulein ee Fanzkrat 


2 Feinwalzwerke, 
1 Kollergang, 2000 — 2800 Vollſteine ſtündlich lei⸗ 
zu zwei Kindern von 5 und 6 Jahren, gute Zeugniſſe Be⸗ 0 É 
dingung. Lebensl., Zeugnisabſchr., Bild u. Gehaltsanſpr. an 100 ara Mir re 


ſtend, Er doppelter Mahlbahn neueſter Kon: 
Frau Aſe Bueftner-Schönjee Eh; ul. 27. Grudnia 11. 


Denkmünze der Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 

geſellſchaft und der goldenen Denkmünze der 

Landwirtſchaftstammer der Rheinprovinz 
ausgezeichnet 


„Sad“, 4 m, tadellos durch⸗ 
repariert, gibt billigſt ab 
San & Regler, Dan 


ſtruktion. 
Rittergut 1 pow. Wyrzysk. 


1 automatiſchen Miſch⸗ und Beſchickungsapparat. 
Offerten a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
DSi Zahnärzte 
Ep. Bichergeſelle. | m mm n Dentistenl 
au 


Zwier n ynieeka 6. unter 1411. 
nicht unt. 25 J., ſtellt ſofort I Eine Ladung 
ein ge. Meyer, afia. NE Harzer 


of. ſaub., fleiß. evgl., ätt. | Zum Bi 
Gue fof. faut. feig eat, a US, aib, Zinner gel. Alahastergips 
be Mädchen Ang. an einn. Erb. Kosmos Sp. |schneeweiße Ware, einge- 
2 o. o., Zwierzyn. 6, u. 1525. troffen Sack 30 kg zł 16, ni 
für alle Hausarbeit. Ein leeres Zimmer 
St. M. Schmidt, Koffaek | für junges Ehepaar z. miet. gef. Drogerja a Warszawska, 
Aleje Marcinfuwstiego 2 [Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. oznan, 
Hochpart. links. ö b. o., Zwierzyn. 6, u. 1533. Hul. 27. Grudnia 1x. Tel. 2074. 


. 


Verloren i 
am 4. 8. 27 800 Am. anverirantes Geld in braunem 
Portemonnaie gegen hohe Belohnung abzugeben. Off. a. d. 
Ann.⸗ 123 yo Sp. z o. o., Poznan, ul. Swierggniecta , 
unter 1 h 


2 4 A AN 


Ul- SEW: , 23: TELEF 4019 
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